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Danzig, 10. Juli. 
Eine neue Phaſe in der Batumfrage. 


Der „petersburger Regierungsanzeiger“ von 


eſtern bringt ein Communiqué über die Batum⸗ 
rage, welches beſagt, „die Anſicht der auswärtigen 
Journale, daß die Schließung des Freihafens von 
Batum eine Verletzung des Berliner Ver⸗ 
trags enthalte, ſei eine irri ge, denn die Errichtung 
des Freihafens habe unter Umſtänden ſtattgefunden, 
die ſich ſeitdem vollſtändig verändert hätten. Die 
augenblicklichen Umſtände ſeien nicht allein läſtige 
für den Staatsſchatz, ſondern führten auch wegen 
des auf der Landſeite beſtehenden Zollcordons für 
die materielle Handelsentwickelung von Batum und 
des nach dem Kriege mit Rußland vereinigten Ge⸗ 
bietes die größten Nachtheile herbei. Unter anderem 
hätten darunter der Naphtahandel und die Naphta⸗ 
induſtrie zu leiden, was nicht bloß für Trans⸗ 
kaukaſien, ſondern auch für die ausländiſchen Con⸗ 
ſumenten von großer Bedeutung ſei. Die Bevölke⸗ 
rung der Umgegend aber werde durch die Exiſtenz 
der Octroiabgabe in vieler Beziehung geſchädigt und 
führe lebhafte Klagen. In Erwägung dieſer Um⸗ 
ſtände habe die kaiſerliche Regierung nicht aus dem 
Auge verlieren können, daß der Artikel 59 
des Berliner Vertrages eine vollſtändige Nebenſtelle 
in dem Vertrage einnehme. Denn er enthalte nicht 
das Reſultat einer Uebereinſtimmung aller Mächte, 
ſondern nur eine ganz von freien Stücken von 
Rußland abgegebene Erklärung, in Batum einen 
Freihafen einrichten zu wollen. Die Vortheile, 
welche man damals den e a Mächten 
u gewährleiſten beabſichtigte, könnten nicht mehr in 

etracht gezogen werden, denn nach der Abſchaffun 
des kaukaſiſchen Tranſitverkehrs habe Batum auf: 
1 9 ein Entrepotplatz für die zwiſchen Europa 
und Perſien ausgetauſchten Waaren zu ſein und 
habe ſich nur den Importhandel erhalten. Mithin 
ſeien gegenwärtig keine äußeren Intereſſen vor⸗ 
handen, durch welche Rußland beſtimmt werden 
könnte, Opfer zum großen Schaden des Gebietes 
des Freihafens zu bringen. Daß die Umſtände für 
den SEEN diesen ſeien, habe eine achtjährige 
Erfahrung bewieſen; es liege kein Grund vor, daran 
zu zweifeln, daß es abſolut nothwendig ſei, den 
Freihafen zu ſchließen.“ 

Was die ruſſiſche Regierung materielles über 
die Schädigung des Handels bei Beibehaltung der 
Freihafenſtellung Batums anführt, mag richtig 9 0 5 
Eine Rechtfertigung des einſeingen Vorgehens 


ber noch lange nicht; 


ſicherlich eine Verſtändigung über eine Aenderung 
des bisherigen Zuſtandes bes ken geweſen. 
Es iſt aber mehr als dreiſt, zu behaupten, daß 
die Schließung des Batumer Freihafens gar keine 
Verletzung des Berliner Vertrages bedeute, 
weil derſelbe eine „von Rußland von freien 
Stücken Heng T Erklärung“ enthalte. Das 
ſteht mit den Thatſachen in directem Wider⸗ 
ſpruch. Bekanntlich iſt der Artikel 59 nur auf 
ausdrückliches Verlangen Englands nach 
langer Weigerung Rußlands zu Stande gekommen. 
Gleichviel daher, ob der Artikel 59 eine „Neben⸗ 
ſtelle“ im Berliner Vertrage einnahm oder nicht — 
der Vertrag iſt und bleibt durchlöchert. 


In England, das allein ein höheres Intereſſe 


an der Sache hat und durch dieſe ruſſiſche Er⸗ 
klärung unmöglich befriedigt ſein kann, macht man 
Miene, auch ſeinerſeits die Conſequenzen von dem 
ruſſiſchen Vertragsbruche zu ziehen. Ein Londoner 
Telegramm übermittelt uns heute folgende Aus⸗ 
laſſung der „Times:“ 5 
London, 10. Juli. (W. T.) Die „Times“ be⸗ 
ſpricht nochmals die Batumfrage und meint, obwohl 
die Frage nicht wichtig geung ſei, um einen eruften 
Streit zu veraulaſſen, müſſe doch von der Thatſache 
Keuntniß genommen werden, 
directe Herausforderung an England gerichtet habe, 
welches ſeine Politik demgemäß geſtalten müſſe. 


Durch den Widerruf des Art. 59 des Berliner Ver⸗ 
trages werde die von England auf dem Berliner 


Congreſſe eingegangene Verpflichtung, den status quo 


ante betreffs der Dardanellen zu reſpectiren, zum 


todten Buchſtaben; wie Rußland erlange auch Eug⸗ 
land die Freiheit des Handelns wieder. 


Die Batumaffäre ſcheint hiermit ſchließlich zu 


Folgen zu führen, die Rußland bei ſeinem Vorgehen 


aum vorausgeſehen haben dürfte. Das bedenklichſte 


iſt, daß das ganze Berliner Friedenswerk immer mehr 
ins Wanken geräth. 


Die Ausführung des Zuckerſteuergeſetzes. 

Das Geſetz vom 1. Juni d. I., betreffend die 
Beſteuerung des Zuckers, tritt mit dem 1. 7 0 
dieſes Jahres in Kraft. Es iſt daher erklärlich, 
daß die Preſſe ſich wiederholt mit der Frage, wie 
es mit den zur Ausführung jenes Geſetzes noch er⸗ 
forderlichen Specialvorſchriften ſteht, beſchäftigt 
hat. Nach officiöſen Mittheilungen ſind die Ent⸗ 
würfe dieſer Vorſchriften im Weſentlichen fertig⸗ 
geſtellt und liegen zum Theil bereits den he⸗ 
theiligten Ausſchüſſen des Bundesraths zur Be⸗ 
rathung vor; zum anderen Theile werden ſie in 
kürzeſter Friſt in den Bundesrath gelangen, und 
beſteht an den maßgebenden Stellen kein Zweifel 


darüber, daß dieſe Ausführungsvorſchriften baldigſt 


und jedenfalls ſo zeitig zur Feſtſtellung gelangen 
werden, daß die betheiligten Behörden und Privat⸗ 
perſonen in die Lage kommen, ihren Obliegenheiten 
ſchon vom 1. Auguſt ab zu genügen. In Bezug 
auf die, die Verbeſſerung der 3 0 e 
treffenden Vorſchriften des Geſetzes dürften die 
nächſten Ausführungsanordnungen ſich auf einzelne 
beſonders wichtige Punkte beſchränken, während die 
nothwendige durchgreifende Neugeſtaltung der 
Statiſtik der weiteren Erwägung vorzubehalten 
und erſt vom Betriebsjahr 1887/88 ab ins Leben 
zu führen ſein wird. Im Uebrigen beziehen ſich die 
noch zu treffenden Regelungen auf die Abfertigung 
des Zuckers mit dem Anſpruch auf Steuervergütung, 


aſſe Nr. 4, und bei allen 
für die Petitzeile oder deren Raum 20 4. — 


iegt theil 


daß Rußland eine 


Zuckerſtatiſtik be⸗ 


Kaiſerl. Poſtanſtalten des 


auf die Creditirung bezw. Verzinſung der Steuer 


und auf die durch das Geſetz zugelaſſenen ſteuer⸗ 
reien Niederlagen für inländischen Ju er. . 


70 Auſtraliſche Argumente. 5 
e letzte auſtraliſche Poſt hat den Officiöſen 
allerlei Erfreuliches gebracht 150 ſie im dabel 
dies nach Gebühr zu fructificiren. Wir haben ſchon 
geſtern eine ſolche hieran anknüpfende Attake auf 
den „reichsfeindlichen“ Reichstag erwähnt. Heute 
wird der „Sydney Daily Telegraph“ als Eides ⸗ 


helfer für die Vortrefflichkeit der deutſchenſch 


Wirthſchaftspolitik benutzt. Das genannte 


auſtraliſche Blatt äußert unverhohlen das in ſeinem 


Munde gewiß nicht unberechtigt klingende Bedauern 


über die Entwicklung des deutſchen Exports und 
die dadurch dem engliſchen Handel wach e 


Concurrenz. Als Grund für dieſen Sieg der 


Deutſchen über die engliſche Induſtrie werden die 
billigen Preiſe des deutſchen Fabrikats und vor 
die weit gründlichere techniſche Ausbildung 
der Arbeiter 1 Andere Gründe, die in der 

ſchaftspolitik liegen, nennt das 


allem 


deutſchen Wirt 
auſtraliſche Blatt nicht. Es iſt d 


führungen den Werth beimeſſen will, daß ſie Zeug⸗ 


hat mit dieſer die beſſere 


dung unſerer Arbeiter zu ſchaffen? Wenn ſich 


die Befürchtungen des „Sydney Daily Telegraph“ 
bewahrheiten, ſo werden die Gegner der deutſchen 
Wirthſchaftspolitik allen Grund haben, ſich 91055 5 
ihre 


u freuen. Aber dieſe Thatſache würde 
Anſchauungen über den Werth der letzteren nicht 


alteriren, und es könnte in Erſtaunen ſetzen, daß 


ſich die Officiöſen von der Vortrefflichkeit der 


Schutzzollpolitik noch immer ſo übe t ſtellen, 
ö 4 „ Wechſel der Grenztruppen möglichſt zu vermeiden, 


zumal z. B. heute erſt die „Nordd. Allg. Zig.“ aus 


dem Jahresbericht der Handelskammer zu Oppeln 
welcher nur von 


denjenigen Paſſus Mee 
einer Wendung zum Schlimmeren zu erzählen 
weiß und die Reſultatloſigkeit des Eiſenzolles für 
die oberſchleſiſche Induſtrie zugiebt. 48% 

Leider find die weiteren Ausführungen über 
dieſen Punkt den Leſern des gouvernementalen 
Blattes vorenthalten worden; ſie hätten darin zu 


leicht die richtige Illuſtration zu dem „Segen der 


Schutzzollära“ finden können. 


Ein Erlaß des Cultusminiſters 


zum polnife en 
Schulunterricht. 3 er 


Seit nahezu 14 Jahren beſtehen für die 
e i Bevölkerung Beſtim 


mit polniſch 
A f 1 


a“ - 77 1 ya 1 Klit 5 
Deutſchen und auf die Erlangung der erforderlichen 

Sprachfertigkeit in der deutſchen Sprache für die 
polniſchen Zöglinge der Seminare beziehen. Die 
letzteren ſollten ſo weit gefördert werden, daß ſie 


bei der Uebernahme eines Schulamts die deutſche 


[Sprache in Wort und Schrift vollkommen be⸗ 
berrſchen. Es ſcheint, daß dieſe Beſtimmungen nicht 
die gebührende Beachtung gefunden haben, denn 
bei der Reviſion katholiſcher Volksſchulen in 
einer Provinz mit polniſcher Bevölkerung ergab 
es ſich, daß mehrere Lehrer, die innerhalb 
der letzten Jahre vom Seminar entlaſſen waren, 
der deutſchen Sprache nur ungenügend mächtig 
und deshalb nicht im Stande waren, anregend und 
mit Erfolg zu wirken. Sollte eine Fortſetzung 


dieſer Reviſion noch öfter daſſelbe Reſultat ergeben, 


ſo wäre der Schlüſſel für die geringen Fortſchritte 


der polniſchen Kinder in den Volksſchulen damit 


gegeben. Den bezüglichen Klagen der polniſchen 


Abgeordneten, beſonders bei der Berathung über 


die ſog. Polengeſetze, wurde vielfach mit der Be⸗ 
hauptung entgegengetreten, daß die ungenügenden 


Unterrichtsreſultate ihren Urſprung in dem böſen 


Willen der unter geiſtlichem Einfluß ſtehenden pol⸗ 

niſchen Kinder haben. Die Kenntniß der That⸗ 
ſache, daß mehrfach die Lehrer der deutſchen Sprache 
nicht genügend mächtig ſind, fehlte. 


der um ſo bedenklicher iſt, als ſeine Folgen 
nicht nur bei den polniſchen, ſondern auch bei den 


ſolchen Lehrern unterſtellten deutſchen Kindern geltend 


machen müſſen. 


Eine charakteriſtiſche Erſcheinungsform der Reaction. 
Die mannigfachen politiſchen Beleidigungs⸗ 
prozeſſe, welche bei uns ſeit geraumer Zeit an der 
Tagesordnung ſind, veranlaſſen die „Nation“ zu 
folgenden Bemerkungen: „Ein Anwachſen von Be⸗ 
5 leidigungsprozeſſen iſt von jeher eine charakteri⸗ 
ſtiſche Erſcheinungsform der Reaction geweſen. 
Je weniger die öffentlichen Dinge die Kritik ver⸗ 
tragen koͤnnen, um ſo mehr wird man geneigt ſein, 
jede unvorſichtige u vors Tribunal zu 
ſchleppen. Bei den durch die Preſſe begangenen 
Beleidigungen iſt es nicht ſelten nur ein einzelner 
Ausdruck, eine einzelne Wendung, bei der die unter⸗ 
ſcheidende Kraft des Redacteurs nachließ, welche 
Monate von Gefängniß im Gefolge hat. Man hat 
nicht ſelten bei Preßprozeſſen das Gefühl, daß nicht 
ſo ſehr die verbrecheriſche Abſicht, als der mangel⸗ 
hafte Stil beſtraft wird. Die ſtärkſten und ſchmerz⸗ 
hafteſten Angriffe andererſeits pflegen von Leuten 
auszugehen, die ſtiliſtiſch gewandt genug ſind, um 
f auf den gefährlichſten Gebieten ſich ſicher 


ſelb { 
können. In den Beleidigungs⸗ 


bewegen zu 


prozeſſen tritt eine gewiſſe Unreife des öffentlichen 
Lebens zu Tage; deshalb ſind ſie bei politiſch 


reiferen Völkern auch mit Recht mehr und mehr 
außer Gebrauch gekommen. 


3 


RE 


denen der conferbattve Parteiführer und ehemalige 
Miniſter Lord Randolph Churchill gewohnheits⸗ 


mäßig die gefeiertſten Männer Englands über⸗ 
ſchüttet, ſo würde er wahrſcheinlich auf längere 


Zeit des Genuſſes der Freiheit beraubt werden. 


erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag 
s und Auslandes angenommen. — 
ie „Danziger Zeitung vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Origin 


ſtral 88 arum nicht recht 
erſichtlich, wie man officiöſerſeits dieſen Aus⸗ 
h 5 und harrt jetzt im Gefängniſſe der Beſtrafung. 
niß ablegen für unſere Wirthſchaftspolitik. Was 
techniſche Ausbil: I 


[Organs haben, den aus dem Sudan Eee eng 


Führer ſich zu gegenſeitiger Unterſtützung verpflich⸗ 
m i ER leiſteten, Abdullah el Teichi 


und demſelben unbedingten Gehorſam zu leiſten. 


nicht entſcheidend. Als die Truppen nach Hewoon 


| Der Miniſter 
der geistlichen und Schul⸗Angelegenheiten hat in 
einem Erlaſſe bereits das Nothwendige angeordnet, 
um dieſem Uebelſtand entſchieden feine Folgen ſich 6 

gen ſich 


wenn ſie die Lage der Einwohner in Mandalay 


Nirgends zeigt ſich 
dies deutlicher als in England. Wenn in Deutſch⸗ 
land ein Politiker gegen einen Nachtwächter nur 

einzelne derjenigen Invectiven ſchleudern würde, mit 


reis pro Quartal 4,50 


Dieſe Empfindlichkeit ſchließt daneben nicht aus, 
daß es augleich für verdienſtlich gilt, die Gegner 
der Regierung mit ſo ſtarken Schimpfworten zu 
belegen, daß ſelbſt der Reptilienfonds an der 
Vaterlandsliebe der ſchimpfenden Ehrenmänner 
nicht mehr zweifeln kann. 


Ein Attentat in der franzöſiſchen Deputirtenkammer. 

Nach dem Schluß der geſtrigen Sitzung der 
Deputirtenkammer feuerte ein Individuum, das ſich 
auf der Zuhbrertribüne befand, einen Revolver⸗ 
uß ab und warf darauf eine Anzahl kleiner 
Papterſtücke in den Sitzungsſaal. Der ſofort ver 
aftete Thäter befand ſich im Beſitze eines ſechs⸗ 
äufigen Revolvers, von welchem noch 5 Läufe ge⸗ 


laden waren. Derſelbe erklärte, er habe über den 
Kopf des Präſidenten hinweggezielt, er ſei ein 


0 lücklicher und habe durch ſeine That nur die 
u 
hält denſelben für geiſtesgeſtört. 
alſo keine irgendwie politiſche Bedeutung. 

Schon vor einigen Monaten kam, wie man 


ſich erinnern wird, ein ähnliches Attentat im Börſen⸗ 


ſaale vor, wo ein gewiſſer Gallo mehrere Re⸗ 
volverſchüſſe abfeuerte. Derſelbe war Anarchiſt 


Aegypten und der Sudan. 

Wie man der „Pol. Corr.“ aus Kairo meldet, 
hat der ägyptiſche Miniſterrath die von den 
engliſchen Behörden zur Bewachung der Grenze 
gemachten Vorſchläge genehmigt. In Folge dieſes 
Beſchluſſes werde ein neues, aus Schwarzen be⸗ 
ſtehendes Regiment, welches die Bezeichnung 
13. Regiment führen wird, gebildet und auf die 
vorgeſchobenen Poſten dirigirt werden. Ueberdies 
habe der Miniſterrath beſchloſſen, um einen öfteren 


den über die vorſchriftsmäßige Zeit weiter 
dienenden Soldaten von 4 zu 4 Jahren entſprechende 
Aufbeſſerungen ihrer Beſoldungen zuzuwenden. 

Nach einer Alexandriner Zaschrift deſſelben 


letzten Nachrichten zufolge, kürzlich in Chartum 
Berathungen zwiſchen den vier oberſten Führern 
der Aufſtändiſchen ſtattgefunden, denen auch mehrere 
hervorragende Emirs conjultativ beigezogen wurden. 
Das Ergebniß der Berathungen war, daß die vier 


teten und den 
als einzigen Khalifen des Mahdi anzuerkennen 
die Details der wahrſcheinlich 


7 den;! 


ußerdem wurden 


i Die Zutände in Birma. 

Aus Ober⸗Birma, wo noch immer große Ruhe⸗ 
ſtörung herrſcht, werden fortwährend Kämpfe ge⸗ 
meldet. Der Alompra⸗Prinz hat mit einer beträcht⸗ 
lichen Streitkraft eine Stellung etwa 40 Meilen 


ordöſtlich von Mandalay eingenommen, von wo 1 \ ) 
e Bebel ö finnigen über die Branntweinſteuerfrage anlangt, ſo 


er kleine Abtheilungen zur Behelligung der britiſchen 
Vorpoſten unweit Mandalay entſendet. Am 27. v. M. 
wurde ein Sepoyspoſten völlig überrumpelt. Das 
Reſultat des jüngſten Treffens unweit Yewoon 
mit den Streitkräften des Myentzein⸗ Prinzen war 


Bee ten, beſetzten die Inſurgenten wiederum 
hre früheren Stellungen und ſandten herausfordernde 
Botſchaften an Oberſt Pemberton, der in Yewoon 
befehligt. Der Oberſt ſignaliſirte nach Mandalay um 
Verſtärkungen, die auch zu ſeinem Beiſtande 
entſandt wurden. An den Flüſſen 


der Truppen im Hospital. Auch in Pemethen, 


In den Vorſtädten von Mandalay find noch 
immer Brandſtiftungen an der Tagesordnung, aber 
die Regenſaiſon verhindert, daß ſie ernſte Aus⸗ 
dehnungen annehmen. 

Die durchaus ernſte Lage, in welche Ober⸗Birma 


getrieben worden iſt, iſt unzweifelhaft in hohem 


Grade der traurigen Wirthſchaft in Mandalay zus 
zuſchreiben. Die Unzufriedenheit daſelbſt ſteckte die 
ganze Provinz an. Die 

rſache zur Unterſtützung der britiſchen Herrſchaft, 
ſahen. 


Deutſchland. 


Der Kaiſer hatte geſtern vor dem 
Vortrag des Wirkl. Geh. Legationsraths v. Bülow 


entgegengenommen. Abends gab er dem Fürſten und 


der Fürſtin v. Wied bei deren Abreiſe das Geleite 
zum Bahnhof, unternahm noch eine Spazierfahrt 


und beſuchte dann das Theater. Heute früh machte 
e ö 


der Kaiſer eine Kurpromenade und nahm 
die Vorträge des Oberhofmarſchalls rafen 
v. Perponcher und des Wirkl. Geheimen Raths 


v. Wilmowski entgegen. Zum heutigen Diner find } 
Ausflug auf den 


Generallieutenant v. Hymmen und Oberlandes⸗ 
gerichts⸗Präſident Heimſöth aus Köln geladen. 

L Berlin, 9. Juli. Prof. 
Meyer in Bonn hat kürzlich in 
blattes des liberalen Schulvereins Rheinlands und 
Weſtfalens einen Artikel über den Antrag Hammer⸗ 


ſtein veröffentlicht, in welchem er die ablehnende 
Haltung der Regierungspreſſe gegenüber dieſem 
Antrage für eine Inconſequenz erklärte, nachdem 
der Staat der katholiſchen Kirche fo weitgehende 
Zugeſtändniſſe gemacht habe. „Die Verſchiedenheit 
err Bona⸗Meyer, 
„darf nicht den Maßſtab abgeben für das, was der 
paritätiſche Staat den verſchiedenen Kirchen an ſchnet 
zeichnet. 
zu fordern habeu ſoll.“ Der Artikel hatte ſich im 
übrigen gegen die ganze Kirchenpolitik der Regierung 
ausgeſprochen und vor allem gegen jede Beſchrän⸗ 


kirchlicher Geſichtspunkte“, ſchrieb 


Rechten zu gewähren und von ihnen an Pflichten 


kung des Staatseinfluſſes im Intereſſe einer Er⸗ 
fluſſung der weltlichen Schulbildung und auch der 


== ellungen werden in der 
bin 20 4. berg bie Boß bezogen J = 


wenn man angebliche Geſinnungsgenoſſen 


erkſamkeit auf ſein Elend lenken wollen. Man 
Die Sache hat 


Offenſio⸗Operationen 


ſüdlich von 
[Mandalay leiden die Truppen ernſtlich in Folge 
der Operationen in dem dichten Gebüſch während 
der Regenſaiſon. In Bhamo befanden ſich30 Procent 


Birmanen hatten wenig 


227 837 Mk., 
279 235 Mk., ee 234 382 Mk., 
land 582 251 Mk. und 

f e N 8800 Mk. 

Berlin, 9. Juli. Aus Ems wird telegraphirt: 
Diner noch den 


9 bes Bona⸗ 
r. 6 des Monats⸗ 


gewerbemuſeums in Berlin als Muſterzeichnerin, 


weiterung der ſog. Freiheit der Kirche zur Beein⸗ 


Abend⸗Ausgabe. 


Em 1886. 


wiſſenſchaftlichen Vorbildung der Geiſtlichen. Das 
hielt indeſſen weder die „Conſ. Correſp.“ noch die 
„Kreuzztg.“ ab, Mr behaupten, Herr Prof. Bona⸗ 
Meyer habe ſich rückhaltlos für den Antrag Hammer⸗ 
ſtein⸗Kleiſt⸗Retzow erklärt, und die „Kreuzztg.“, an 
welche der Herr Profeſſor eine Berichtigung einge⸗ 
ſchickt hat, bleibt dabei ſtehen: als Politiker ſei er 
den Grundgedanken des Antrags beigetreten. Es 
muß um Herrn v. Hammerſtein ſehr öde one 

ogar 
mit Gewalt feſtzuhalten verſucht. 

* „Ein Druckfehler.“ Wir haben vor nahezu 
acht Tagen (in Nr. 15 926 der „Danz. Ztg.“) in 
einem Artikel „Die Nothlage der Communen“ dar⸗ 
gelegt, daß das einfachſte Mittel, den Communen 

u helfen, darin beſtehe, ihnen das Recht zur Er⸗ 

ebung communaler Verbrauchs ſteuern vom 
Branntwein zu Man Wir haben dabei erinnert, 
daß der Herr Finanzminiſter v. Scholz ſich über 
diefen Gedanken in wegwerfender Weiſe ausge⸗ 
ſprochen habe „unter Hinweis auf eine kleine Ge⸗ 
meinde im Poſen'ſchen, der durch die communale 
Branntweinſteuer nicht würde geholfen werden 
können“. Der Herr Miniſter hatte nämlich von 
Adelnau geſprochen. Nun kommt heute das Organ 
des Finanzminiſters, die von Herrn Schweinburg 


folgender Beer „Politiſchen Nachrichten“, mit 


olgender Bemerkung gegen uns: 
Daß die Danziger Zeitung dieſe Forderung (nach 
einer Landgemeinde⸗Ordnung fur den Oſten) an einen 
Druckfehler in dem Stenogramm der Rede des 
Finanzminiſters, welcher einen von dem Miniſter 
angeführten Fall aus dem rheiniſchen Kreiſe Adenau 
in den poſenſchen Kreis Adelngu verlegt, anknüpft, 
iſt ein komiſches Miß 15 55 beweiſt aber wiederum, wie 
eifrig die freiſinnige Pre e nach jedem Strohhalm greift, 
um der Brantweinſteuerreform inen e in den Weg 
u legen und die Partei vor einer entſcheidenden Be⸗ 
ſchlußfaſſung über die höhere Beſteuerung des Brannt⸗ 
weins zu ſichern, f 
Das „Mißgeſchick“, von dem Herr Schwein⸗ 
burg ſpricht, hat doch aber nur ſeinen Protector, 
den Finanzminiſter, getroffen, deſſen Worte 
verdrückt worden find, uns nicht, die wir die 
Worte nahmen, wie ſie im Stenogramm ſtanden. 
„Komiſch“ iſt ferner nur die Art, wie Herr 
Schweinburg mit dieſem Druckfehler alles mögliche 
„beweiſen?“ will. Die Forderung nach einer Land⸗ 
ee n den für den Oſten haben wir 
eineswegs „an den Druckfehler geknüpft““ Das 
Bedürfniß nach einer ſolchen iſt „eine bekannte 
Thatſache“, wie wir es auch in jenem Artikel 
nannten, und daran wird nicht ein Härchen ge⸗ 
rückt, gleichviel ob Herr v. Scholz „Adelnau“ oder 
„Adenau“ ſagte. Ebenſo komiſch iſt der 


„Beweis“, „die freiſinnige Preſſe griffe eifrig na 
jedem Strohhalm, um der Branntweinſteuerrefor 


Hinderniſſe in den Weg zu legen“. Als ob es 
eines Strohhalmes bedürſte bei der Bekämpfung 
von Vorlagen wie des Monopol⸗ und Conſum⸗ 


ſteuerprojects mit jo breiten Angriffsflächen, daß 
ı alle Parteien dagegen auftraten! Und was die 


entſcheidende Beſchlußfaſſung“ der Frei⸗ 
braucht man den Strohhalm ebenſowenig dazu: 
längſt iſt die Stellung der Freiſinnigen klar. 

Projecte von der Art der bisherigen werden 
nie bewilligt; neue nur nach genügender Erledigung 
der Bedürfnißfrage⸗ 

Das wird ſo bleiben, und wenn die Reden des 
Herrn Finanzminiſters noch mehr Druckfehler auf⸗ 
weiſen ſollten. 

* [Entrevnegerücht.] Das „B. Tagebl.“ will 
erfahren haben, daß die Zuſammenkunft des Fürſten 
Bismarck mit dem Grafen Kalnoky für den 
Monat Auguſt in ſichere Ausſicht genommen iſt; 
doch ſind Tag und Ort derſelben noch nicht beſtimmt. 

* [Die Vertheilung der Erträge der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zölle nach Provinzen.] Wie ſchon 


im Diſtriet Taungoo, herrſchen viel Krankheiten. erwähnt, beträgt der auf Preußen entfallende An⸗ 


theil aus dem Ertrage der Getreide⸗ und Viehzölle 


pro 1885/86 19 002 116 Mark; nach Abzug des der 
Staatskaſſe verbleibenden Betrages von 15 000 000 


[Mark beläuft ſich die den Communalverbänden zu 
überweiſende Summe auf 4002 116 Mark. Auf die 


einzelnen Provinzen entfallen: Oſtpreußen 226 469 Mk. 
Weſtpreußen 167999 Mk, Stadt Berlin 284 322 
Mark, Brandenburg 319901 Mk., Pommern 
217 082 Mk., Poſen 200 250 Mk., Schleſien 510 654 
Mark, Sachſen 397 235 Mk., e 

Hannover 345 699 Mk., 2 Abet 
Rhein⸗ 
ie hohenzollernſchen Lande 


* [Der Verein deutſcher Ingenieure, mit feinen faſt 
5600 Mitgliedern und 30 Bezirks⸗Vereinen eine der be⸗ 
deutendſten Vereinigungen auf techniſchem Gebiete, hält 
ſeine 27. Hauptverſammlung in dieſem Jahr in Coblenz 
in den Tagen vom 23.—25. Auguſt ab. 

* [der zehnte Allgemeine deutſche Turnlehrertag! 
findet vom 14. bis 17. Juli zu Straßburg im Elſaß 
ſtatt. Neben der Vorführung turnender Klaſſen werden 
in den Hauptverſammlungen folgende Themata behandelt 
werden: 1) Inwiefern tragen Schauturnen zur Förderung 
des Turnens bei? 2) Turnen und Sport. 3) Die 
Gründung eines deutſchen Turnlehrervereinz. — Ein 
1 St. Odilienberg wird den Gäften Ge⸗ 
legenheit bieten, einen der ſchönſten Punkte der romanti⸗ 
ſchen Vogeſen kennen zu lernen 5 

* Die Tochter des aus Berlin ausgewieſenen 
Regierungsbaumeiſters Keßler, Schülerin des . 

at, 
wie das „B. V.“ mittheilt, am 1. Juli die von der 
Kronprinzeſſin geſtiftete Medaille für Kunſt erhalten. 

* [Die diplomatiſche Vertretung Baierns.] Die 

unmittelbar nach der Kataſtrophe in Baiern ſich 

eltend machende Anſicht, daß die diplomatiſchen 
Vertreter Baierns an fremden Höfen bei dieſen 
von Neuem beglaubigt werden würden, wurde von 
einer Seite, die mit dem Anſpruch auf gute Infor⸗ 
mationen aufzutreten pflegt, als unzutreffend be⸗ 
Nun erweiſt es ſich aber, daß dieſes 
Dementi unbegründet war, denn die Reiſe des 
bairiſchen Geſandten am Berliner Hof, des Grafen 
v. Lerchenfeld⸗Köfering nach Ems, von der er 
geſtern in Berlin wieder eingetroffen iſt, hatte, wie 
officibös mitgetheilt wird, lediglich den Zweck, dem 
Kaiſer ſeine neuen Creditive zu überreichen. 
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* I[GGeneralconſulat in Sofia.]. Nachdem im 
vorigen Jahre der im auswärtigen Amte be⸗ 


ſchäftigte Hilfsarbeiter v. Saldern mit der com⸗ 


miſſariſchen Verwaltung des General⸗Conſulates zu 
Sofia betraut worden war, ſteht nunmehr die 
definitive Beſetzung deſſelben bevor. Legationsrath 
Dr. Frhr. v. Thielmann, erſter Botſchafts ſecretär 
zu Konſtantinopel, iſt ſchon ſeit mehreren Monaten 
dafür deſignirt. Der Poſten iſt erklärlicherweiſe 
durch die allgemeinen Verhältniſſe ein nicht un⸗ 
wichtiger, da der General⸗Conſul dort zugleich 
diplomatiſcher Vertreter iſt. Herr v. Saldern tritt 
wieder zunächſt in das auswärtige Amt ein. 

* [Ein neuer Thronfolgeftreit] ſcheint der kaum 
geregelten bairiſchen Regentſcha sfrage auf dem 
Fuße folgen zu wollen. 
diesmal um die Erbfolge im Fürſtenthum Lippe. 
Die Lage der Dinge iſt dieſe: Der regierende Fürſt 
Woldemar, der bereits im 63. Lebensjahre ſteht, 


hat keine directen Leibeserben, während der Erb⸗ 
ehe ſich ſeit Jahren unter Vormund⸗ 
haft befindet und die den beiden erbherrlichen 
Linien angehörigen Agnaten über alle Welt zerſtreut 
und ohne jede gublung mit dem Hof in Lippe find. 

ventualität nun, die den Thron von 
Lippe über kurz oder lang frei machen könnte, hat 
ſich der Chef der älteren erbherrlichen Familie, ein 
Rittergutsbeſitzer in Poſen, an den Bündesrath 
mit der Eingabe um Regelung der Lippe'ſchen Erb⸗ 
Der Bundesrath hat jedoch dem 
„B. T.“ zufolge dieſes voreilige Geſuch, das übrigens 
auch Proteſten des Fürſten von Schaumburg⸗Lippe 


fünf 


Angeſichts der 


folge gewandt. Der 


begegnet, rundweg abgelehnt. 
Stettin, 9. Juli. 
findenden Stapellauf 


kamer der Feier beiwohnen. 


München, 7. Juli. Der Beſuch des Schloſſes 
Berg wurde ſeit Montag für das allgemeine Publikum 
wieder aufgehoben, da ein großer Theil der Münchener 
1 in ungeſtümer Weile eindrang, mehrere Quaſten 

verſchaffte und 


* [Ueber den geiſteskranken König Otto] und 
le 0 berichtet die „Münchener 
g. $ 85 


„Was vor allem das Befinden Sr. Majeſtät betrifft, 
ſo erfreut ſich Höchſtderſelbe ganz normaler körperlicher 
Seite der Curatoren iſt alles aufge⸗ 
boten worden, um den hohen Kranken mit all dem der 
königlichen Würde entſprechenden Comfort zu umgeben 
. . .. Fürſtenried liegt inmitten nervenſtärkender duf⸗ 
tender Nadelwälder und bietet entzückende Ausſicht auf 


vom Meublement abriß, „Andenken“ ſich 
auch ſonſtige Beſchädigungen verurſachte. 


Geſundheit Von 


das herrliche Panorama der Alpenkette. Durch Um⸗ 
und Neubau, durch geſchmackvolle Einrichtung und Aus⸗ 
ſchmückung des Innern, durch Anlage 
Gärten wurde ein Landſitz geſchaffen, 
edes Fürſten und ſo behaglich, wie er nur ge⸗ 
acht werden kann. Der hohe Kranke bewohnt die 
ade des Schloſſes, wo demſelben eine 
lucht von Zimmern mit prächtigen Salons zur Ver⸗ 
fügung ſteht. Die Einrichtung iſt eine fürſtliche, alles 
Fe e nichts überladen. Die mit den feinſten 
Damaſttapeten bekleideten Wände ſchmücken werthvolle 
Gemälde, darunter Anſichten von Berchtesgaden und 
Hobenſchwangau, wo der König ſo oft in der glücklichen 
Jugendzeit geweilt; an beiden Enden des Appartements 
liegen Schlaf⸗ und Badezimmer, welche täglich gewechſelt 
werden können. Im Weſten des Schloſſes liegt ein 
großer von Effner angelegter Garten. Ein herrlicher 
Baumſchlag, kunſtvolle franzöſiſche und engliſche Anlagen, 
duftende Blumenbeete, üppiges Geſträuch ſtellen dieſen 
Park unſeren ſchönſten Schloßgärten an die Seite; ſchöne 
Marmorgxuppen, Statuen, Vaſen, Springbrunnen, 
darunter einer mit dem berühmten Euſtachiushirſch aus dem 
Schloſſe zu Neuburg a. D. erhöhen noch den herrſchaft⸗ 
lichen Eindruck des Ganzen. 
Gewächshaus, eine Art kleiner Wintergarten, und hieran 
reihen ſich zwei Neubauten: der Marſtall und die 
Wagenremiſen. Ueber erſterem befinden ſich die Gelaſſe 
für die Dienerſchaft, und die Räumlichkeiten über den 
Remiſen werden gegenwärtig zu einer Art Kaſerne 
für 24 Soldaten umgewandelt, welche künftig den 
Ehrendienſt bei Seiner Majeſtät zu verſehen haben, ſo 
daß auch in dieſer Hinſicht der Würde des Königs voll⸗ 
kommen Rechnung getragen iſt. Im Schloſſe und in 
den Gärten genießt der hohe Kranke jede mit ſeinem 
Befinden nur irgendwie vereinbare Freiheit; häufige 
Spazierfahrten wechſeln mit Promenaden in den An⸗ 
lagen ab, und von einer Gefangenſchaft, wie in manchen 
Blättern gefaſelt wurde, iſt keine Rede. 
5 Deſterreich⸗Ungars. 

Wien, 9. Juli. Nach Meldungen aus Fiume 
kommen zwar läglich einzelne Cholera erkrankungen 
vor, einen epidemiſchen Charakter hat die Krank⸗ 
heit indeß bis jetzt nicht angenommen. (W. T.) 

* Als Nachtrag zur Jansky⸗Affäre] theilt der 
„Egyetertes“ aus der bosniſchen Reiſe des Erz⸗ 
herzogs Albrecht folgende Details mit, die von 
einer Perſönlichkeit herrühren, welche die Reiſe mit⸗ 
gemacht habe. Erzherzog Albrecht hat demnach erſt 
einen Tag nach dem vielbeſprochenen Toaſt aus der 
Zeitung Kenntniß von der Bekränzung des Grabes 
Hentzi's erhalten und ſagte, nachdem er die Lectüre 
beendet, wörtlich: „Da iſt wieder Einer zu weit 
gegangen!“ Den Falk'ſchen Angriff bekam der 
den Ife in Banjaluka zu Geſichte. Er ſaß mit 
dem Offiziercorps eben bei Tiſche, als er das 
Blatt erhielt. Er las den Angriff und wendete ſich 
dann mit den Worten an die Umgebung: „Haben's ſchon 
eleſen, was man über mich ſchreibt?“ Und als keine 

ntwort erfolgte, las er ſelbſt den Artikel feiner 
PER mit ruhiger und lauter Stimme vor. 
Selbſtverſtändlich wurde über die Sache uicht 
weiter geſprochen, doch bemächtigte ſich des 
Offizierscorps eine große Aufregung. Es geſchah 
ferner in Siſſek, daß ein Pope, der ohne 5 
Anmeldung an den Erzherzog eine Anſprache hielt, 
geſagt hatte: „Mit dem ſchwarz⸗gelben Banner 


folge mir überall hin, dem roth⸗weiß⸗grünen aber 


olgen wir nicht“, worauf der Erzherzog ſich ſofort 
wegwendete und den Popen nicht weiterſprechen 
ließ. Schließlich verbat ſich der Erzherzog, als man 
in Agram feierliche Anſprachen an ihn richten 
wollte, dieſelben auf das entſchiedenſte. Der Cor⸗ 
reſpondent des „Egyetertes“ fügt hinzu, daß er 
jeden freundlichen Verdacht einer officiöſen Beein⸗ 
fluſſung von vornherein dankend ablehnt. 
Frankreich. 

Paris. 9. Juli. Der Senat hat in feiner 
heutigen Sitzung den Geſetzentwurf, betreffend die 
Verdoppelung der Generalräthe in denjenigen 
Cantonen, deren Einwohnerzahl 20 000 überfteigt, 
mit 143 gegen 105 Stimmen abgelehut. 

Die Commiſſion zur Berathung des Geſetz⸗ 
entwurfs gegen das Anſchlagen aufrühreriſcher 
Schrifſtücke hat einſtimmig eine Reſolution an⸗ 
genommen, in welcher erklärt wird, daß die Re⸗ 
gierung durch die beſtehenden Geſetze genügend 
1 ſei, und welche die weitere Prüfung der 

rage auf den Oktober d. J. vertagt. (W. T.) 

Italien. 

Neapel, 6. Juli. In Folge der traurigen Be⸗ 
richte über die Berheerungen, welche die Cholera 
in der Provinz Lecce anrichtet, ſind, wie man 
der „Voſſ. Ztg.“ berichtet, Aerzte, Medicamente und 
Krankenwärter dieſer Tage von hier aus und von 
Livorno dahin abgeſchickt worden. Der Flecken 
Latiano mit ca. 6000 Einwohnern hat bis heute 
bereits 800 Erkrankungen mit 260 Todesfällen ge⸗ 


And zwar handelt es ſich 


de dem morgen Mittag ſtatt⸗ 
es großen Subventions⸗ 
dampfers Preußen“ werden vom Miniſterium 
die beiden Miniſter v. Bötticher und v. Putt⸗ 


kunſtvoller 
würdig 


Links befindet ſich ein 


„ 
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meldet, Francavilla 418 Erkrankun en mit 150 Todes⸗ 


fällen. Die Sterblichkeit, ungefähr ein Drittel der 
Erkrankten, zeigt im Vergleich mit der hieſigen 
Epidemie von 1884, wo dieſelbe zwei Drittel der 
Befallenen betrug, und mit der von Sieilien im 
verfloſſenen Jahre, in welcher 50 Proc. der Epidemie 
zum Opfer fielen, daß der Charakter der Krankheit 
jedenfalls ein etwas milderer geworden iſt. 


Türkei. 
* [Der Padiſchah und feine Soldaten.] Nur 
wer die Begeiſterung der türkiſchen Soldaten für 
den Padiſchah kennt, wird die nachfolgende Dank⸗ 


ſagung des Oberſtlieutenants Derwiſch begreifen, 


welche nach einem Beſuche des Sultans bei den in 


den Scharmützeln mit den Griechen Verwundeten 
in allen Blätteln Stambuls an erſter Stelle er⸗ 


ſchienen iſt. Da heißt es u. A: En 

„Der Beſuch, den der Sultan im Spitale machte, 
hat die Verwundeten 
wenn auch keine Arzneien vertheilt worden wären, ſo 
hätte dieſer Beweis von Wohlwollen allein ſchon genügt. 
um die Heilung hervorzubringen. Man durchlaufe die 
Annalen der Geſchichte und ſuche nach, ob ſeit Er⸗ 
ſchaffung der Welt unter den Königen und 


welche nacheinander geherrſcht haben, ein Schatten 


Gottes, gleichwie unſer erhahener Herrſcher, gelebt 155 


und ob auch nur eine einzige Perſönlichkeit gefunden 
werden kann, welche auch nur den hundertſten Theil der 
engelhaften Eigenſchaften und der wohlwollenden Ge⸗ 
ſinnungen unſeres herrlichen Sultans beſäße. enn 
wir und unſere Waffengefährten tauſend Leben beſäßen, 
wir würden nicht einen Augenblick anſtehen, dieſelben 
bin ein ben es Haar unſeres Allerhöchſten Wohlthäters 
inzugeben. 5 

as iſt wörtlich zu nehmen. Tapfer und 
nüchtern wie er iſt, lebt und 1 0 der türkiſche 
Soldat noch heute für ſeinen Padiſchah, in welchem 
er nicht nur ſeinen höchſten politiſchen, ſondern auch 
religiöſen Herrn erblickt. So war es ſelbſt unter 
dem erbärmlichen Abdul Aziz. Bei einem der 
jährlichen Sultansfeſte ereignete ſich vor etwa 
15 Jahren folgender Zwiſchenfall: Bei dieſen Feſten 
wird mit beſonderem Nachdruck für den Padiſchah⸗ 
Khalifen gebetet, und es ſteigert ſich hierbei die un⸗ 
begrenzte Hingebung für denſelben in einer dem 
Europäer kaum begreiflichen Weiſe bis zur Ver⸗ 
zückung. Da geſchah es nun, daß ein Marineſoldat 
mit lauter Stimme rief: „Das Leben zu laſſen für 
ihn, iſt mir der höchſte Wunſch; ja, Kameraden und 
Glaubensgenoſſen, ſterben will ich mit Freuden für 
ihn, ich kann es nicht mehr erwarten, ſagt es ihm!“ 
Und dabei — es war die That eines Augenblicks 
— riß er ſeinen Dolch aus dem Gürtel und ſtieß 
ſich denſelben in's Herz. 

Amerika. 

Newyork, 5. Juli. Die Einfahrt in den 
Newyorker Hafen bei Sandy Hook ſoll vertieft 
werden, ſo daß das Fahrwaſſer bei niedrigem 
Waſſerſtande 30 Fuß tief wird und die größten 
Dampfer unabhängig von Ebbe und Fluth ein⸗ 
laufen können. Der Senat hat 1000000 Doll. 
für die Anfangsarbeiten bewilligt. Man hofft das 
Werk in drei Jahren zu vollenden. General 
Newton, welcher die Sprengungen bei der Hells 
Gate⸗Einfahrt geleitet hat, hat die Pläne zu einer 
Reihe dauernder Verbeſſerungen geliefert. 


Danzig, 10. Juli. 
Wetterausſichten für Sonntag, 11. Juli. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſe der deutſchen Seewarte. 
Veränderliches, 


* [Von der Rhede. 
„Prinz Adalbert“ iſt von ihre 
angetretenen Uebungsfahrten ar 
nicht wieder auf die hieſige Rhede zur 
Die Kreuzerfregatte „Moltke“ iſt auf der 
Rhede bisher nicht erſchienen, ſondern von ihrer 


u 1 5 


Kreuzerfahrt direct nach Swinemünde zurückgekehrt. 


Die Panzer⸗Corvette „Oldenburg“ hält jetzt faſt 


täglich Schießübungen auf hoher See ab und kehrt 


dann ſtets auf den Ankerplatz vor Zoppot zurück. 
Kreuzerfregatte „Stein“ liegt noch auf der Rhede 
vor Zoppot, dürfte aber heute oder morgen die 
hieſige Bucht wieder verlaſſen. 
„ * Menue Pferdebahulinie.] Die neue Pferde⸗ 
Eiſenbahnlinie zwiſchen dem Legethorbahnhof und 
dem Fiſchmarkt reſp. Burgſtraße iſt nunmehr im 
Bau ſo ziemlich vollendet und die Betriebs⸗ 
eröffnung auf derſelben iſt, falls ſich behördlicher⸗ 
ſeits keine Bedenken ergeben, für Donnerſtag, 
15. Juli, in Ausſicht genommen. 
*[Prangenauer Waſſerleitung.] Der Waſſerſtand 


im Hochreſervoir bei Ohra ſtellte ſich während der 


letzten Woche wie folgt: 
Morgens Mittags Abends Abends 
12 Uhr 6 


i 6 Uhr Uhr 10 Uhr 
3. Juli 1886 3,10 2,65 2,05 1,80 Mtr. 
BE 280 2,40 2,20 2,20 „ 
. e e 0 2,70 2,40 2,35 „ 
bien “ans 10 2,60 2,20 2,05 „ 
Ra) 2,70 2,25 2,15 „ 
e e 310 2,60 2,15 2,05 „ 
„„ 2,55 2.00 1,95 „ 
10 3,10 


Der Waſſerzufluß, welchen die Quellen ge⸗ 
liefert haben, hat während der letzten Woche ge⸗ 
ſchwankt zwiſchen 325 448 Cubik⸗Fuß und 324 698 
Cubik⸗FJuß pro Zap 

Die Waller Deputation hat in ihrer letzten 
Sitzung (am 9. d. M.) über 104 Contraventions⸗ 
fälle verhandelt. Von dieſen entfielen 56 Fälle auf 
offene Hähne, 44 den auf undichte Hähne und 
4 Fälle auf Rohrſchäden. 

Es wurden Conventionalſtrafen zum Geſammt⸗ 
betrage von 380 Mk. feſtgeſetzt; in 17 Fällen wurde 


aus Billigkeitsgründen von der Feſtſetzung einer 


Conventionalſtrafe abgeſehen. Es wurde ferner die 
Aufſtellung von 93 Waſſermeſſern beſchloſſen. 

* [Zucker⸗Export.] Nach den von Van 

Ham ie gefertigten Ueberſichten ſind in 

anzig ſeewärts verſchifft worden an Rohzucker: 
1883 539 434 Meter⸗Centner, 1884 814333 und 
1885 583 834 Meter⸗Centner; an raffinirtem 
Zucker aller Art 1883 nichts, 1884 5596 und 1885 
3539 Meter⸗Centner. 

* [Ernte⸗Ausſichten.] Im „Staatsanz.“ werden 
heute eine Anzahl amtlicher Berichte über den Stand 
der Felder aus den einzelnen Regierungsbezirken 
veröffentlicht. Der Marienwerderer Bezirk iſt 
darin noch nicht enthalten, der Inhalt des Danziger 
Berichts iſt bereits telegraphiſch in der Morgen⸗ 
Ausgabe mitgetheilt. Wir geben nur noch folgende 
Berichte wieder: 5 

Reg⸗Bez Cöslin: Faſt im ganzen Bezirk wird über 
Auswinterung, namentlich des Roggens und Rübſens 
eklagt, und auch die in das Sommerkorn bei deſſen 
fröhlichem Auflaufen geſetzten Erwartungen ſinken er⸗ 
heblich. Im Kreiſe Lauenburg wird an bezüglich 
des abe de ee eine totale Mißernte befürchtet. 
Auch über den Ertrag reſp. den Zuſtand der Wieſen, 
namentlich der Naturwieſen, wird vielfach geklagt, ſo 
daß Futtermangel ſtellenweiſe nicht ausgeſchloſſen ſein 
wird. Dagegen berechtigt die Kartoffel nach ihrem 
jetzigen Stande zu den beſten Hoffnungen 
. Reg.⸗Bez. Königsberg: Die diesjährige Früh⸗ 
jahrsbeſtellung hat unter günſtigen Verhältniſſen aus⸗ 
geführt werden können, jedoch war 


hinderlich. Auch das Wintergetreide hat durch die Dürre 


dem Leben zurückgegeben, und 


Kaiſern, 


hieſigen 


die im April und 
Mai herrſchende Dürre dem Auflaufen der Saaten 


1 


er Ro 
zeit gehabt und zeigt daher einen 
anſaß. Raps ſteht durchweg mangelhaft. 
früchte verſprechen im Allgemeinen einen guten 


gen hat jedoch eine gute Blüthe⸗ 
inen befriedigenden Körner⸗ 
Die Hack⸗ 


Ertrag. 


ausgefallen 8 
Reg.⸗Bez. Gumbinnen: 


Der Stand ſämmtlicher 
Saaten muß gegenwärtig und vornehmlich 


in den 


und Dichtigkeit einen vortrefflichen Anblick und ver⸗ 
ſich der Weizen entwickelt. Auch das Rundgetreide iſt 
üppig eingewachſen, aber auch Gerſte und Kartoffeln 
ſtehen der Jahreszeit entſprechend gut. Die Ausſichten 


gute. Auch der Klee, das e und die ſämmt⸗ 
lichen übrigen Futterkräuter find happig emporgediehen. 
[GPerſonalien] Der Ober⸗Zoll⸗Inſpector, Regie⸗ 
rungs⸗Aſſeſſor Sele zu Altona iſt mit der Wal 
nehmung der Stelle eines Mitgliedes der Propinzial⸗ 
Steuer⸗Direction zu Danzig beauftragt und der ſeitherige 
Pfarrperweſer in Smazin, Prediger Kalinowski, 
zum Pfarrer der evangeliſchen Kirche zu Smazin von 
dem Gemeinde⸗Kirchenrathe berufen und vom Conſiſto⸗ 
und Hoffmann I. find von Königsberg beziehungs⸗ 
weile Stolp nach Danzig verſetzt worden. 

I erſetzung.] Wie wir hören, wird Herr 
rath Lutterkorth, der gegenwärtig den auf einer 
Urlaubsreise befindlichen Herrn Polizeipräſidenten ver⸗ 
tritt, in Kürze ſeine hieſige Stellung verlaſſen, um in 
ein Regierungs⸗Collegium überzutreten. ahrſcheinlich 


die Verſetzung des Polizeiraths Gering von Berlin 
nach 5 


1886 find in Station 3,6 der Eiſenbahnſtrecke Hohen⸗ 
ſtein⸗Sobbowitz in der Nähe von Hohenſtein (Feld⸗ 
mark Senslau) zwei Prellſteine aus der Erde entfernt 
und ſodann auf das Schienengeleiſe gelegt und darauf 
befeftigt worden, um den Tr 1 b 
Zuges zu gefährden. Da die Ermittelung der Thäter 
bis jetzt nicht gelungen iſt, hat das hieſige kgl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebsamt auf deren Entdeckung eine Belohnung 
von 30 & ausgeſetzt. 

* [Waldbrand.] Am 7. d. Mts., Abends 7 Uhr, 
war im a 5 des ſtädtiſchen Forſtbelaufs Heubude 
ein kleiner Waldbrand entſtanden, welcher inde 


hinzugekommene Perſonen vom 
wurde. Ueber die Entſtehun 
Beſtimmtes zu ermitteln geweſen. 


Auf en eber des Vorſtandes des weſtpreußiſchen 
Propinzial⸗ Le ie Die . 

Ztg.“ ſchreibt, im letzten Jahre die meiſten Kxeislehrer⸗ 
Beat Weſtpreußens über die „Stellung des Lehrers in 
er 
nahme der Lehrer an der een ien ausgeſprochen 
Kürzlich hat nun der „Verein zur Erhalt 


provinz ſeine Wirkſamkeit entfaltet, beim 

miniſter dahin petitionirt, daß die Volksschullehrer allent⸗ 

halben im preußi ) N 

geientiäe Vertretung finden möchten. 
-U- 


den Verein in feinen letzten Sitzungen. 


zur Annahme gekommen. — In der vorigen Monats⸗ 


beſſerung der Schulen Danzigs“, wie ſie im Jahre 1801 
von Sachverſtändigen gemacht worden find. Dies hoch⸗ 


BT jener Zeit und knüpft daran feine Vorſchläge, 
u 


angel 


Privatſchulen w 


Bildung erhielten, ſollten gegründet werden. Endlich 


wieſen { 

beſtehenden, aber nicht zur 
nicht eine Volksſchule im 
im Auge: ſie erſtrebten jemei 

bildung, ſondern Vorbildung für den zukünftigen Beruf. 
Daher forderten fie die Gründung von Navigations, 
Gewerks⸗, Handels⸗ ꝛc. Schulen. Ob und wie dieſe 

Vorſchläge realiſirt wurden, darüber perlautet nichts. 
Wahrſcheinlich hat der bald hereinbrechende Krieg mit 

manchem anderen auch dieſe Anfänge einer beſſeren Volks⸗ 

bildung vernichtet. — In der letzten Monatsſitzung hielt 

Herr Dittmar einen Vortrag über „Auswahl und An⸗ 
ordnung des naturkundlichen Unterrichtsſtoffes“. Für 

die bevorſtehende Delegirten⸗Verſammlung in Graudenz 

wurden 10 Vertreter gewählt. a 

* Zur deutſchen Schreibweiſel hat der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten wieder eine dankenswerthe 

Verordnung erlaſſen. Derſelbe hat beſtimmt, daß fortan 

| für das der königlichen Berginſpection zu Zabrze unter⸗ 

ſtellte Steinkohlenbergwerk ausſchließlich die Schreihart 

„Königin Luiſe“ ſtatt der bisher vielfach üblichen 

[Schreibweiſe „Königin Louiſe“ gebraucht werde. 

ö * Telegraphen⸗ und Poſtverkehr im Jahre 1885. 
Bei dem hieſigen Telegraphenamt, incl. des Zweig⸗ 
amts Legethor, ſind im Jahre 1885 aufgegeben 
119037 Telegramme (gegen 107041 im Vorjahre), an⸗ 

gekommen 121534 Telegramme (gegen 109 530 im Vor⸗ 
ER Im Durchgang wurden aufgenommen und weiter 
befördert 93 769 Telegramme. Die vereinnahmten Ge⸗ 

bühren betrugen 167 775 & (gegen 152 433 M im Vor⸗ 
jahre). Im Poſtverkehr ſind 1885 eingegangen an 
Briefpoſtſendungen überhaupt 4583 646 Stück (gegen 
4474 361 im Vorjahre), darunter waren: gewöhnliche 
Briefe und Poſtkarten 3 737 628, eingeſchriebene Brief⸗ 
ſendungen 71 982, Druckſachen 701 892, Waarenproben 
72 144, Packete ohne Werthangabe 378 018, Briefe und 

Packete mit Werthangabe 40 338 Stück zum Werthbe⸗ 
trage von zuſammen 87794151 A, Poſtanweiſungen 258779 
Stück zum ausgezahlten Geſammtberragevon 15 905 641.4, 
Poſtaufträge zur Geldeinziehung 14158 Stück zu dem 
Ge ede von 1507392 %, Poſtaufträge zur 
Wechſelaccept⸗Einholung 417 Stück. Aufgeliefert ſind: 
e e überhaupt 6 058 756 Stück (gegen 
5803490 im Vorjahre), darunter waren: gewöhnliche 
Briefe und Poſtkarten 4 321 260 Stück, eingeſchriebene 
Briefſendungen 80 298 Stück, Druckſachen 1555 390 Stück, 
Waarenproben 101 808 Stück, Packete ohne Werthangabe 
300 420 Stück, Briefe und Packete mit Werthangabe 
37260 Stück zum Werthbetrage von zuſammen 
93 270 096 , Poſtanweiſungen 234900 Stück zu dem 
eingezahlten Geſammtbetrage von 16 583 316 , Poſt⸗ 
aufträge 18 550 Stück, Zeitungsnummern 3 333 578 Stück, 
außergewöhnliche Zeitungsbeilagen 200 217 Stück. Mit 
den Perſonenpoſten ſind von hier abgereiſt 1581 Perſonen. 
Die Einnahme betrug 588 281 M (gegen 575 107 M im 


Vorjahre). 

Eilingtcsfaule]. Der Bädergefelle Franz Mar⸗ 
kowski, welcher an Krämpfen leidet, ging in vergangener 
Nacht über den Hausflur ſeiner in der Häkergaſſe be⸗ 
legenen Wohnung, wurde von Krämpfen befallen und 
ſtürzte, mit dem Kopfe gegen die Kante eines Schorn⸗ 
ſteins anſchlagend. Er trug eine circa 4 Zoll lange 
klaffende Wunde davon und mußte im Stadt⸗Lazareth 
Aufnahme finden. . 

Der an der Hobelmaſchine der Gebrüder B. be⸗ 
ſchäftigte Tiſchler Auguſt Wittſtock wollte nachſehen, ob 
an der qu. Maſchine die Lager warm geworden waren 
und faßte zu dieſem Zwecke, trotzdem die Maſchine im 
Gange war, mit der Hand zwiſchen die Eiſen, wobei 
ihm ein Stück vom linken Daumen fortgeriſſen wurde. 
Auch er wurde im Stadt⸗Lazareth in Behandlung ge⸗ 


ommen. 
1 l[Reviſion des Turnens.] In Weſtpreußen ſoll 
in dieſem Sommer eine eingehende Reviſion des Turn⸗ 
weſens der öffentlichen Schulen durch den als Miniſterial⸗ 


gelitten, iſt kur Akeben und hat vielfach nur einen 
dünnen uch u 


- iſt di P iſtens ſehr dürftig 
Dagegen iſt die Klee⸗ und Heuernte meiſtens ſehr dürftig er Fee 4 Obdachlose, 2 Bettler, 2 


Dirnen. — Geſtoh 
| haltend 509. 99 einen Pfandſchein. — Gefunden: eine 


littauiſchen Kreiſen als ein guter bezeichnet werden Die 
Roggenfelder gewähren in ihrer gleichmäßigen Stärke 


ſprechen einen reichen Ertrag; nicht minder üppig hat 
für die diesjährige Getreideernte ſind daher durchaus 


ahr⸗ 


rium beſtätigt worden. Die Stationsaſſiſtenten Casprzig 


Re | 


anzig. ; 
Belohnung.] In der Nacht vom 3. zum 4. Juni 


Transport eines Eiſenbahn⸗ 


eilnahme der Lehrer an der Schulberwaltung.] 


rerbereins haben, wie die „Preuß. Lehrer 


Schule“ verhandelt und ſich ſämmtlich für die Theil⸗ 


ſchen Staate im Schulvorſtande 


ch zunächſt auf das Lehrperſonal beziehen. Theo 
der ſeminariſtiſch gebildete Lehrer — ein eigenes 
w angestrebt —, nicht mehr rmte 


fähigungsnachweiſe abhängig gemacht. Neue Schulen, 
auch für Mädchen, welche bis dahin in den Winkelſchulen 
eine nicht den beſcheidenſten Anſprüchen entſprechende 
a wer verſtorbene Profe 
die Vorſchläge auf einen theilweiſe zwar ſchon 
Anwendung gebrachten 
Schulzwang hin. Und doch hatten dieſe Borichläge | 
Sinne der heutigen Zeit 
keine allgemeine Volks⸗ 


ſteht im Zuſammenhange mit dieſem Stellungswechſel B 


wurden in Glockſtein eine Tochter und zwei Dienſt⸗ 
mädchen des & ers irigE in der Kü Br en 
erſchlagen; gezündet hat der Blitz nicht. 


von einem Be⸗ 


ET WERE EEE NER TE ET TRETEN TEE TE u TE LEE en u EEE EL ern ee erreE — — — — 


lung zu ſchaffen iſt dar 
ung der evan⸗ E 

geliſchen Volksſchule“, welcher beſonders in der Rhein⸗ 
Unterrichts⸗ 


ei ätigkeit entwickelt. 
Augemeiner Lehrer⸗Verein. Die Herſtellung d e e ae 
eines Normal⸗Alphabets für Schulen beſchäftigte 
Mit wenig 
Aenderungen ſind die vor mehreren Jahren von einer 
Commiſſion feſtgeſtellten Schriftformen, welche im Selbſt⸗ 
verlage des Vereins bereits die dritte Auflage erlebten, 
R Sabſchl 1885/86. 
ſitzung referirte Herr Opitz über „Vorſchläge zur Ver⸗ F 
un 
} ; Dav b Abſchreibungen 
endes wärn es ee BeL intereſſante Actenſtück beginnt mit der Schilderung der i ee 
mäßigem Norbweitwind. Etwas Niederſchläge. 
Die Kran 
kitiw 


1 ar fungirenden Oberlehrer Eikler aus Berlin 
t 8 789255 
0 TPeltzeiverict vom 10. Juli.] Verhaftet: 1 Mädchen 


ck. wegen Diebſtahls, 1 Mädchen wegen groben Unfugs, 


1 Former wegen Körperverletzung, 1 Arbeiter wegen 
Sachbeſchädigung, 8 Perſonen wegen unbefugten Be⸗ 
en: 90 , ein Portemonnaie, ent⸗ 


Broſche, eine Quittung über 140 M, abzuholen von der 
Poller Direction bierfelbft; ein Portemonnaie mit In⸗ 
halt, abzuholen von Rentier Neumann, Hundegaſſe 43. 
ph. Dirſchau, 9. Juli. Unſere Stadt wird um eine 
neue Telephon⸗Leitung bereichert, indem eine Ver⸗ 
bindung der Waſſerbau⸗Inſpection mit den Wachtbuden 
hergeſtellt wird, ſo daß bei Hochwaſſer Nachrichten nicht 
mehr über Danzig, ſondern direct hierher gelangen. — 
Eine unangenehme Ueberraſchung erfuhr am Mittwoch 
der Bahnwärter Br. von hier, indem er von längerer 
Dienſtleiſtung zurückkehrend ſeine Frau und ſeine drei 


erwachſenen Kinder nicht vorfand und außerdem einen 


großen Theil des Mobiliars vermißte. Da er auch bald 
entdecken mußte, daß feine ganze Baarſchaft, einige 
taufend Mark, verſchwunden fei, jo kam er zu der feſten 
Ueberzeugung, daß ſeine Frau ſich heimlich auf den Weg 
u ihren Verwandten nach Amerika gemacht habe, da ihr 
Mann kein Verſtändniß für ihre Sehnſucht gezeigt und 
Be 1 auszuwandern, ſich hartnäckig wider⸗ 
etzt hatte. 

Marienburg, 9. Juli. Ein räthſelbaftes Atten⸗ 
tat iſt vorgeſtern zu Hoppenhruch verübt worden. Die 
Frau und die 14 jährige Tochter des Bäckermeiſters T. 
promenirten harmlos vor igrem Haufe auf und nieder, 
als plötzlich ein dumpfer Knall ertönte und beide zu 
oden ſtürzten. Die herzueilenden Nachbarsleute hoben 


Nie Schwerverwundeten auf und trugen fie in's Haus. 


Wie der herbeigerufene Arzt erklärte, muß ein ſcharfer 
Schrotſchuß aus nicht Ei weiter Entfernung abgeſeuert 
worden ſein und es haben Mutter und Tochter je einen 
Theil der Ladung in den Rücken bekommen. Die Ent⸗ 
fernung der Schrotkugeln hat faſt vier Stunden in An⸗ 
ſpruch genommen. Wer den Schuß abgegeben, konnte 
bis heute nicht ermittelt werden. og 3) 
lbing, 9. Juli. Der „A. Z.“ zufolge hat das hier 
abgehaltene Kreis⸗Turnfeſt and in finanzieller Be⸗ 


ziehung ziemlich günſtig abgeſchloſſen. Die Ausgaben 
i ſind bis auf einen Reſt von ca. 300 


AM, den die Kaſſe 
des Turnvereins übernimmt, durch die Einnahmen bei 


leinen dem Feſte gedeckt, ſo daß auch der von der Stadt be⸗ 
erheblichen Schaden herbeigeführt hat, da derſelbe durch 
een 1 fee bald gelöſcht 
des Feuers iſt nichts 


willigte Garantie⸗Fond von 1000 M nicht in Anſpruch 
enommen werden darf. — Auf eine Anregung des 
1 5 Elaaſſen⸗Tiege beſchloß die hieſige Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung heute, der von Hrn. Clgaſſen ent 
worfenen Petition um Regulirung der Weichſel⸗ 
mündung, welche bereits 30 Gemeinden unterzeichnet 
haben, auch ihrerſeits beizutreten. In der Petition wird 
bekanntlich hervorgehoben, daß die letzten wie alle 
en Ueberſchwemmungen einzig und allein der Ver⸗ 
lachung und Berfandung des Weichſelausfluſſes 
bei Neufäbr zuzuschreiben und darin ſchleunigſt Wand⸗ 
Ü ch eine der Größe der Waſſer⸗ 
ismaſſen entſprechende Mündung. 0 

Marienwerder, 10. Juli. Der hieſige Regierungs⸗ 
Schulrath Herr Dr. Schulz, welcher ſeit 15 Jahren hier 
amtirt, iſt vom 1. September ab nach Münſter verſetzt 
worden. Herr D.. Schulz hat im hieſigen Departement 
Sein Scheiden 
aus der Provinz wird allgemein lebhaft bedauert werden. 
— Die Ernennung des Herrn Ober⸗Regierungsrath 
Gedicke, bisherigen Dirigenten der Kirchen⸗ und Schul⸗ 
Abtheilung bei der hieſigen Regierung, zum Verwaltungs⸗ 
gerichts⸗Director in Potsdam iſt nun auch erfolgt. 

*Die Zuckerfabrik Kulmſee verſendet jetzt ihren 
Wir entnehmen dem⸗ 
felben, daß die Fabrik 1 916 835 Ctr. Rüben verarbeitet 
d einen Bruttogewinn von 592360 , erzielt hat. 
für Grundſtücke, 
Maſchinen und Inventarien 173 848 , ſo daß ein an 
die Actionäre zu vertheilender Reingewinn von 
418 712 & oder 6 7 des Actienkapitals verbleibt. 


ius dem Ermlande, 8. Juli. Vor einigen Tagen . 


und 


Vermiſchte Nachrichten. 

bene brd l Der am 16. Juni in Straßburg 

ſor Dr. Cunitz hat fein Vermögen 
im Betrage von etwa 180000 M der Kaiſer Wilhelms⸗ 
Univerfität vermacht. Der Teſtator hat daran, laut 
Meldung der „Langeszeitung“, die Bedingung geknüpft, 
daß daſſelbe zwanzig Jahre verzinſt werden muß. Ueber 
die Verwendung ſoll alljährlich eine Commiſſion von je 
drei proteſtantiſchen Mitgliedern der fünf Facultäten be⸗ 
ſtimmen. Stipendien follen erfreulicher Weile damit 
nicht gegründet werden. Zu Teſtamentsvollſtreckern find 
von dem Schenkgeber der Curator Dr. Ledderhoſe und 
der dermalige Rector der Univerſität, Profeſſor Dr. Reye. 
ernannt worden. Seine werthvolle Bibliothek hat der 
Verſtorbene der Univerſitäts⸗ und Landesbibliothek ver⸗ 


macht. a 

* [Dachziegel ans Papier.] Die Verwendung des 
Papiers zu techniſchen Zwecken nimmt in Amerika immer 
größere Dimenſionen an und beginnt vielen bisher 
blühenden Induſtriezweigen in, empfindlicher Weile 
Concurrenz zu machen. Wie die „Thoninduſtrie⸗Otg. 
meldet, hat man jetzt in Amerika begonnen, Dachziegel 
aus Papier zu fabriciren, und hat dabei ſehr haltbare 
Ziegel von großer Leichtigkeit erhalten, die an Brauchbar⸗ 
keit die Schieferplatten, bekanntlich das beſte Material 
zum Dachdecken, weit übertreffen ſollen. Aus dem zähen 
taferigen Papierbrei werden die Ziegel in beſonderen 
Formen gepreßt und, nachdem fie mit einer Flüſſigkeit, 
die ſie waſſerdicht macht, getränkt worden ſind, im Ofen 
ebacken. Dann werden die Papierziegel mit einem 

maflüberzug verſehen und mit Sand beſtreut, um fie 
egen Hitze und Feuer widerſtandsfähig zu machen. 
Nachdem die Ziegel dann noch einmal im Ofen ge⸗ 
trocknet worden find, ſind ſie zur Benutzung fertig. 

* [Eine neue Iuſel.] Dem hydrographiſchen Amt 
in London iſt von dem Capitän Alliſon, Führer des 
engliſchen Dampfers „Fei Lung“, Meldung von der 
Exiſtenz einer neuen Inſel zwiſchen der Echiquiergruppe 
und Durour Island erſtattet worden. Capitän Alliſon 
entdeckte die nach ihm benannte Inſel auf ſeiner letzten 
Reiſe von Sydney nach Schanghai. Die Inſel iſt mit 
Bäumen bedeckt und ſchien ſich bei einer, Höhe 
von 100 bis 150 Fuß zwei oder drei Meilen 
in einer nordweſtlichen und ſüdöſtlichen Richtun 
zu erſtrecken. Die geographiſche Lage der Inſel wir 
auf 16 257 S 1430 26 O. angegeben. Der Capitän 
des Dampfers berichtet, ein und eine halbe Stunde, 
bevor Alliſon Island in Sicht kam, eine ausgezeichnete 


Mittagshöhe genommen zu haben. Falls die Poſitionen 


der auf der Karte bereits gezeichneten Inſeln nicht un⸗ 
enauer ſind, als man glaubt, iſt nach Anſicht des 
Gere des hydrographiſchen Amtes in London die jetzt 
gemeldete Inſel eine neue Enideckung. Seeleute ſollten 
in der Nähe dieſer Inſeln mit Vorſicht navigiren. Die 
Peilungen verſtehen ſich per Compaß, die Mißweiſung 
beträgt 9 Grad Oſt. e 
Konradswalde, Kr. Habelſchwerdt, 6. Juli. Eine 
hieſige Schuhmacherswittwe, welche erſt vor unge 
fähr Jahresfriſt als geneſen aus einer Irrenanſtalt in 
5 Heimath entlaſſen worden war, hat am 1. d., der 
„Neuen Gebirgsztg.“ zufolge, ihre beiden außerehelich 
geborenen Kinder, Zwillinge im Alter von 12 Tagen, 
auf eine ſchauerliche Weiſe ums Leben gebracht. 
In früher Morgenſtunde machte ſie im Ofen ein 
mächtiges Feuer an, und als das Waſſer im Ofentopfe 
zu kochen begann, ſteckte ſie beide mit dem Kopfe nach 
unten in das ſiedende Waſſer, wodurch dieſelben ſofort 
umkamen. Als bald darauf eine Nachbarin der Wittwe 
in deren Stube kam und zu ihrem Entſetzen das Ge⸗ 
ſchehene ſah, ſoll die Mörderin geäußert haben: „Meine 
Kinder ſind jetzt im Himmel, denn Jeder, der an einem 
Donnerſtag ſtirbt, kommt unbedingt dorthin.“ Die un⸗ 
ſelige That iſt zweifellos in einem Zuſtande völliger 
Geiſtesumnachtung geſchehen. { F 
Wien, 8. Juli. Weiter eingelangte Privatnachrichten 
aus Lienz melden nur die Auffindung der Leiche des 
Führers Rubiſoier durch einen Kalſer Führer. Rubi⸗ 
ſoier lag ganz zerſchmettert und vom Seile abgeriſſen am 
Rande der Paſterze. Neben der Leiche lag der Hut des 


Irren EEE | 


EINE 
Druck des allmählich kervertretenden stärkeren Angebots jedochniche. 
aufrecht zu erhalten. Andere,Industrie- Papiere s#lll und wenig ver- 


ändert. Fremde Fonds bei .mässigen Umsätzen: fast unverändert 
notirt. Eigentllehe Anlage - Effecten fest und in verhältnissmässig 


Grafen Pallavicini, Ne e i 5 
Such die drei anderen Vermißten anfiudenſ wird Die 


Nemport 7 Gd., do. in Böiladelphia 7 Gd, rohes J Fell, — Gem. Raffinade mit aß, 25,75 4, gem. 
Petroleum in Newhork 6, doe Pie line Se Neis I. mit Faß 24, 4 Feſt. e 


ouriſten dürften fi, durch das Seil verbunden, beim ficats — D. 65¼ C. — Mais (New) 46%. — Zucker 
ufſtieg von der Nordſeite kaum 100 Meter unterhalb air refining Muscovados) 4% D. — C. — Kaffee (Fair Viehmarkt. regem Begehr. Behlnss fest. Privat-Discomt 1½ Proo. = i 
2 Gipfels befunden haben, als der Abſturz 1200 Meter | Nio-) 9%. — Schmalz (Wilcor) 7,00, bo. Fairbanks 6,90, | Berlin, 9. Juli. Städtiſcher Gentrafviehhof. Amt⸗ Deutsche Wuman. es 40 2 

do. 1 Brothers 6,90. — Speck 7%. — Getreide- licher Bericht der Direction. Am heutigen kleinen Freikags⸗ | Deumeke Beiohs-Ant- 4, 1 30630 | ( zmsen v. State gar) Div. 16 


a: do. 4 [1os,s0 |Galizier 2... . | 78,60] 5. 
ts-Sohulischeine | 8½ 108,60 bahn 
Ostpreueg.Prov.-Obllg. 4 — Krenpr.-Rud. Bahn 7,78 5 
Westpreusb. Prov.-Obl. 4 103, 16 Lüttich-Limburg . . | 8:10 
Landsch. Cantr..Plübr.| 3 101,80 Ozoterr.-Franz. St.. 70,00 5 
Cntpreuss. Pfandbrise 8%: | 99,76 | do. Nordwestbahn | — 

de. de. 4 1,566 de. Lit B. 67,00 2% 


frach markt ſtanden zum Verkauf: 297 Rinder, 944 Schweine, 
Newhork, 9. Juli. Wechſel auf London 4,86%, | 973 Kälber und 4675 Hammel An Rindern wurden 
Rother Weizen loco 0,87%, Jr Juli —, Ye Auguft | nur 50 Stück zu vorigen Montags⸗Preiſen umgeſetzt. 
0,88%. ze Senf. 0,89%. Mehl loco 3,05. Mais 0,46%. | Der Schweine ⸗ Markt verlief wegen geringen Bedarfs 
Fracht 2½ d, Zucker (Fair refining Muscovades) 4%. bei weichenden Preiſen ſehr ſchleppend und wurde bei 


tief erfolgte. 5 g 

Brüffel, 7. Juli. Das Mädchen, deſſen Leichnam 
von der Heheamme Rodelet und deren Liebhaber Mas⸗ 
uelter zerſtückelt worden iſt, heißt Emma Auguſta 
Beelmann, Das Mädchen war 1846 in Brügge ge⸗ 
boren und ing zuletzt als Ladenmädchen bei dem 


Brüffeler Schuhwaaren⸗Fabrikanten M. J. Hofer. Die N nden P. r ) 
een Smeilel dr Angaben, A der Danziger Börſe. 5 49 100 e 0 dos Pommerscho Pfandbr. 2 nn Ke ee 5 ya 3,84 
18555 1 „ und au rau 2 5 5 . 8 > r © r uss. Stants 7 
ofer erkannte die in St. Gilles gefundenen Kleidungs⸗ Amtliche Notirungen am 10. Juli. Er ee 82 Kan ler 180 5 28 e | g 10,76 40. ene 1810 
Ha ) Westpreuss. Pfandbr. | 8 /. | 99,60 | Südöstorz. Lombard 184,8 


Weizen lo i 5 ; t 
zen locs ruhig, unveränd., Ye Tonne von 1000 Kilogr. 95 Fleisch gewicht. Hammel blieben ohne Umſaz. 


üde als der Beekmann gehörig. Das Mädchen war 
101,06 | Warschau-Wien . . . 8244 


am 6. Juni zu ſeinen Eltern gereiſt, hatte dieſe aber einglaſig u. weiß 126—133@ 140 160K Br. 455 4. 
wieder am 18. Juni verlaſſen, um ſch angeblich na ochbunt 120—1338 130 168. Br. i E r 
eee eee a n de beet 120—129@ 130—158 4 r. 114—158 | Herter ner Merkthallen-Bexicht „ Die d f , f ie Ausländische ee 
een der Rodelet gegangen, wo ſie umkam. Die unt 120—1298 124—155 K Br. A bez. 3171 n, 9. Juli (J. San iſt bef jedi 5 d der Pomm. Renienbrieß. 4 10460 Obligationen. ’ 
Beekmann ſchien einen regelmäßigen Lebenswandel zu roth 120—1308 130—152 AM Br. 8 diefer Woche fielen meiſt befriedigend in der | Porenschd . 4 14450 | Gotihara-Bahn....| 5 10% 
führen und van einem Geliebten derſelben hat man nichts 7 5 8578 968 105—140 A Br. ut Es ce an Te weft ue Preumsische de." I faz 6 fab Fr. 1 10246 
4 8 Fr egulirungsprei 6 i . wurde. oſtet: = veſtpr f Fr. 
8 gehört — a | Auf Lieferung 1268 Enn 55 1 187 7 bez., Je 96—108 K feine Amts duer 90-95 &, feine Mecklen⸗ A isländische Fond. Pan e 1 406 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. Juli⸗Auguſt 136% M bez., Ir September⸗Okiober burger, Priegnitzer, Holſteiner oc. 86—90—92 HM, | gestern. Goldrente . 4 f 9680 . Nordwestb. | 6 | 86,20 
Berlin, den 10. Juli 136% % bez., r Oktbr.⸗Novbr. 137½ M Br. II. 80—88 M, Landbutter I. 75 80 , II. 65—76 A, | Ooxterr. Pap.-Bente. 5 — 4% do. Eibihal. | 6 | 84,38 
Or. v9, 5 ; 055 78 Je April⸗Mai 142% M bez. „ galiziſche und andere geringſte Sorten 58 66 4 — do. Ader nente 4% | 69.46 dösterr. 3, Tomb. 1 11815 
Weizen, gelb 45 rus. Anl. 800 87,30 837.20 | Roggen loco feft, 2e Tonne von 1000 Kilvgr. Häſe ſehr gefragt, im Preiſe fteigend. beſonders begehrt N er 1 17660 [Unger Nordseipehn 5 | 82.26 
Juli - Aug. 146,50 145,00 |Lombarden 186,50 187.00 grobkörnig er 1208 118 4, tranſ. 94 M Backſteinkäſe und imitirter Schweizer. Preisnotirungen 48. Geld 8 le Ungar. do. Gold-Fr. 5 u 
Zept.-Okt. | 149,20) 148,00] Franzosen | 366,50| 368,50 Negulirungspreis 1208 lieferbar inländifder 123 M, wie im letzten Bericht. ERIK... a | 8698 Fonero un . & 1108,90 
Roggen " [Ored.-Astien 446,00 446.00 . unterpoln. 94 „, tranfit 93 M Well bat | . | HRurskCharkem . . | 5 98.80 
Juli-Aug. 127,70 127,00 |Diso.-Oomm. 205,80 206,00 Auf Lieferung der Juli⸗Auguſt tranfit 94% % Gd, Ws lle. { 2. de. Anl 111 5 2570 Hure Ben .. .. . 1840 
Bept.-Okt, 129,50 129,00 | Deutsche BN 157,70. 157,70 Der Sept.⸗Oktbr. tranfit 96% M bez, do. inländ. | Berlin, 9. Juli. (Wochenbericht) Unter Einfluß de. do. Au. 444 5 | 99,60 | TMonko-Rjüsan... . |. ns 
Petroleum pr. | Laurahütte | 6800| 67.90 118, 118%, & bez. der günftigen Berichte über den Verlauf der Londoner de. do. Anl. 1878 | 5 u. MORE e 1 84.28 
N Oestr. Noten 161.15 161.30] Erbſen 7 Tonne von 1000 Kilogr. Futter⸗ tranſit Auction überſeeiſchen Wollen ift es im Laufe der lezten] 4 do: Anı 185 5% fee Wlan Tenor , f 10350 
Sopt.-Oktbr.] 22,40 22,40 Huss. Noten 198,50 198,40 111-114 M. f Woche an unſerem Platze zu belangreichen Umſätzen im | ar. do. Al. 1330 4 | 87,86 NW arschau-Teren. ..15 1108,96 
Büböl | “I Warsch, kurs 198.60| 198.25 Rübſen loco r Tonne von 1000 Kilogr. Winter: 135— deutſchen Product gekommen. Seit Schluß des Woll⸗ do. Reute 1888 6 118,0 — 
; ; , 189 &, tr. M. marktes kauften einige Agenten für Kammgarnſpinner | „do 1884 5 10666 | Bank- u. Induntelo-Antiee: 
Juli -Aug. | 42,60| 42,50 London kurs 20,365, 20,365 ‚ tranf. 172 Fee 5 Burn. N. One- 4x. 5 4 1388 
Sept.-Okt. 42,60 42,40 London lang 20,31, 20,315 Dotter r Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 125 % zuſammen ca. 4000 Ctr. vorpommerſche Wollen von 40. III. Orlent- Anl. 5 6066 Div. 1886 
Bpiritus "17 Russische 5 — |. Kleie er 50 Kilogr. 3,45 3,65 25 etwas unter bis 3—6 & über 120 “, andere 6000 Etr.] uo. Stent. 5. Au.. | — , Lerner Serin. 151001 SH 
Juli-Aug. 36,70 36,50] 8 W.-B. g. KA. 69,00 69,10 Spiritus ar 10 000 % Liter loco 37,00 M Gd. beſſere hinterpommerſche Wollen zu etwas über Mitte ade. Bene: ibn: 5 240 Berl.Prod.-u.Hand.-B | 88,75| 4 
Sept. Oktbr. 38.00 37,90 Dans. Privat | 4 Rohzucker ruhig, geſchäftslos. Baſis 83% Rendement 120er und einzelne Stämme zu Anfangs 120er M re & 87710 Bremer Bank. . 120,80] Ark 
4% Oonsols | 106,00] 106,00| bank 146.90 14700 | inel, Sad franco Neufahrwaſſer per 50 Kilogr. zefp. befiere Landwollen um ca. Mitte 90er bis hoch | Amer mee e | &% | ©... | dern r eee 145410 
3% westpr.t I Danziger Oel. 20,00 % Gd. Her M Ein fremder Großkäufer, der gleich nach Eins | der rern. Se Au. 7 116.10 ak ee . 15,75 6% 
ade e ee none 110.60 110.50 Steintoblen 777 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ tritt der veränderten Conjunctur im Mai größere Poſten „do nt 6 196 0 Pen ache Gense.-B . 183,52] 9% 
4% do 101,10, 101,00 |Mlawka St-P. 110,40 110'80 ladungen, engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 37 M, ſchottiſche eder ate Wollen und namentlich Schmutzwollen | Ramknisohe Anleihe | 3 — Deutsche Bank... 187,7 f 
bun G. R] 96,90 96.90 do. StA. 46.30 45 40 Maſchinen⸗ 33 M erworben hatte, ift 5 lic mit weiteren Abſchlüſſen de. do. 2 fe | Denische FA. I. W 139.300 6,26 
„Gidr. 85, 5 J a Frachten vom 3. bis 10. Juli. auf unſeren Lägern beſchäftigt. Der Verkehr mit ine | „de rise 1276| Deutsche Eypoth-B. [160,0 


ländiſchen Fabrikanten bewegte ſich wie ſeither in engen 
Grenzen und erſtreckte ſich vorzugsweiſe auf Schmutz⸗ 
wollen zu hoch 40er bis Anfangs 50er 4, ſowie auf 
Locken zwiſchen 90 bis um 100 M pro Ctr. Die Läger 
am Platz bieten noch eine gute Auswahl. 


47 Gldr.] 85,30] 85,20 |Ostpr. Südb. 
ient-Anl| 61,70 61,60 Stamm-A. 82,50 82,00 
Neueste Russen 99,95 Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: geschäftslos, 


Bremen, 9. Juli. (Schlußbericht.) Petroleum 


..., ̃ ĩ 
5 Gothaer Grundor.-BR. 4,20 
Hypochehen-Pfandbrieſa. Hamb. Commerz.-Bk. 126,0 17 
Fomm. -Pfandbr. | 8 — Hannbversche Rank. 119,90 5,16 
I. u. IV. Em. 5 108,96 | Königsb.Ver.- Bank. 106, 10 6 
II. Em. 80,25 
4 


Un 
f Für Segelſch ffe von Danzig nach Aarhus 9 9. docs Donna... BE 
u engl. Ba: Schwellen. Kopenhagen 13%, 13 g. für 85 


Balken. Wilhelmshaven 18 3. für Bretter und Bohlen, 
beides der rhl. Cubikfuß London 8s 6d und 7s dr Load 


Balken. Southampton 8s 6d, Suttonbridge 78 % Load | am Plas bieten noch eine gute Auwa om Hyp. 4. % 1104,70 | Lübeokor Comm Bk. 


Pomm. Hyp. - A. B. 1 101,30 | Magdeb. Priy.-Bk.. . 115,80 


ruhig. Standard wdite loco 6,45. Balken. Emden 11,20 M der engl. Laſt Balken und 7 Bk. 86, 
Frankfurt a M., 9. Juli. (Effecten⸗Societät.) Mauerlatten. Gent 128 e Load engl. Banbmaß eichene Schiſfs⸗Liſte. f ba. ces 5, ut Seren gel 14835 ei 
(Schluß.) Creditactien 222%, Franzoſen 184%, Lombarden Doyppelſchwellen. Kjöge direct 37% 9, däniſchen Inſeln Nenfahrwaffer, 9. Juli. Wind: W de. de. do. do. | Ya |110,75 | Oentors, Oredif MEN 4 90 0 

40 5 * Etr. Kleie. Für Dampfer von Danzig: Kopen⸗ Angekommen: James Wilkie (SD.), Robertſon, v Aen. Aalen Er. 4% 116780 Fosenor Fron. Bf. 1186 2 


do. do. 4 100,40 Preuss. Boden-Oredit. 105,80 

0 8 5 101.20 | Pr. Centr.-Bod.-Ored, 138,60 8% 
5 . — Schaffhaus. 8 8 ae 5 
do. do. de 4 102, 0 | Schles. Bankveroin . 0 

40. 40. de. 3½ 98,40 Süd. Bod.-Oredit.-Bk. 144.60 6% 


93, Galizier —, Aegypter 72,40, 4% ungar. Gold⸗ 5 

5120 1 1 1 ſſen 2 Wonne 15 10400 52 1000 A Kartoffel 1 da er . en Sohlen, ea ans 
isconto⸗Commandit 206,45, Böhm. Weſt 207. Feſt. 2 ilogr. Kartoffelmehl. Rotterdam, Antwerpen eſegelt: Berenice ), Wybrands, Königs⸗ 

5 b eftbahn delt Is 3d %r Quarter Weizen. Stettin 3% , Newyork | berg, Güter. — Ida (SD.), Linſe, London, Zucker und 


Wien, 9. i. 5 3 2 ter⸗ E 
Juli (Shluß-ourfe) Oeſferr. Japier⸗ vie Stettin 11—13s, London 5e bis 58 3d Yr Tonne | Holz. — Beritia (SD). Jenſen, Dünkirchen, Melafle. 


e e 

rente 85,95, err. Goldrente 118,75, ungar. Gold⸗ 8 : 5 Juli ind i IRRE 5340 Kr ; 
Vene te Sübierzenie e 8 Coole 131,25, | Laut Beſchluß des Vorſteher Amtes vom Wege Angekommen: Cheſter (SD.), Groth, Blyth, e Fr 106,40 | Jotien der re} 15000 

1860er Looſe 139,75, 1864er Looſe 168,25, Ereditlooſe Tage kommen die bisherigen Notirungen der Wechſel⸗] Kohlen. — Oliva (SD.), Domke, Sunderland, Kohlen. „ ane. 5 103.0 been Late, 1100, 
177,50, ungar. Prämienlooſe 122,20, Erebitactien 276,90, und Fondscourſe von heute ab in Wegfall. Nichts in Sicht. Benz. Bod, Ored.- Pd. 5 99.70 | Deutsche Ranges. . | 89,6, 

urs. Geniral. 40. — [. B. Omnibusgen. . 211.75] 11 

i @r. Berl. Pferdobahn 365,25] 11 


anzofen 229,40, Lomparden 114,50, Galizier 189,00 Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 5 
8 3 677 07 EG — Thorn, 9. u : 0,62 5 
16020, Ferme! 16015. Cibtkalkabn 164.00, Danzig, den 10. Full Wind W. . peter: bemalt febr worn. 
Flifabehbahn 243,50, Kronprinz Rudolfbabn 193.00, | ei ne bier EN ee Von Danzi 5 a d Th Voigt 

2 5 DEE ; 5 8 ; ig na oclawek un : 
Nordbahn 2235,00, Untonbant 70,50, Anglo-Xuftr. 114,50, Weizen. Bei ſehr vereinzelter Kaufluſt und ruhiger (Guterdampfer „Tborn⸗) ſchlevpt fünf Käbne; Id, 


Berl. Pappen-Fabrik 


nieiben. Wiihelmehütte, . . . 146,00 
. Odernanl. Blsenb.-B. 28 00 
Bad. Präm.-AuL 1867 | 136,00 | Danziger Oelmühle . 140,0 
Bayar. Präm.-Anleihs | 3 1136,00] —————— - 
Braunsohw. Pr.-Aml. | —- 35,92 Berg- u. Hiütsozwallser 


Wiener Bankverein 104,50, ungar. Creditactien 284,25, Sti : g ; 
i in 8 ‚25, Stimmung behielten Tranſitweizen geſtrige Werthe. Böhm u. Co., Wendt, Berenz, Fürſtenberg, Lepp, Käfe ab. 
ee Ante June Ara 70 Infändiſcher war nur vom Speicher angeboten und | berg, Lüdtke. Degner u. Ilgner, neuere Bild, a u eree 2. 9450 We 1886 
10.02, Dukaten 5.92, Marknot 62,03%, Nuſſiſche erzielte gleichfalls unveränderte Preiſe Bezahlt wurde Ick, Danziger Actien⸗Bierbrauerei: Heringe, Reisſtärke, Xöln-Mina. Pr.-8. . | 2% 139,60 Porta. Unlen Bg. | — 
Banknoten 1.227%, Silb rknoten 62,02 %, uſſiſche für inländiſchen hellbunt 126/78 155 , hochbunt 1298 Stärke, Jutewaaren, Wagenfett. Cobenille, Weinſtein⸗ Läbeoker Präm.-Anl. | 8 ½ 182,0 Rünige- u, banned Sal 
anfnoten 1,22%, Silbercoupons 100, Länderbank 223,00, | 158 „ 7 Tonne. Für polnifchen zum Tranſit bunt | fänre, Baumwollabfall, Kaffee. Papier, Pflaumen, , cad. v. 1886 e 104 70 40 
40. Lodge v. 1860 5 18 8% Vietorla-Aütts | — 0 


4 118 4, 120/18 126% %, hellbunt 126/78 Korken, Oel, leere Fäſſer, Parfümerie, Roſinen, Co⸗ 
rinthen, Chokolade, eiſ. Rollen, Kardentuch, Leinen, 
Baumwollgarn, Lederriemen, Schmirgeltuch, Stahl⸗ 


5 bergen a0, e l. Schluß beſetzt 117/8 
„Amſterdam, 9. Juli. Getreidemarkt. luß⸗ 136 , 1288 1 22 1978 137 M Re 
bericht.) Weizen auf Termine niedriger, Ye November Für rüſſiſchen zum Kranſt in kant es 1 


do. Loose v. 1864 5 187735 o 
Oldenbugger Loose. 187 8 
Er. Prüm Aal 1855 8 143,30] Wechsel-Cours v. 9. Juli. 


2212. — Roggen loco flauer, auf Termine unveränd,, T i i 

N 2 uer, 1 onne. Termine Juli 137 M bez., Juli⸗Auguſt 5 waaren, Bier; E - = 
Ze 0 92275 Sa Mai 55 e Fl. 136 er bes Sed hee e 5 Bet bez., Olt⸗] von Danzig nach Wloclawek: Kähne; Ick Chamott⸗ Wen Feu ade 5 199 85 W 28 | sl. 168,80 
e ß. zer zoo — Ben nir. ve Dh 
| b. der Sepk⸗ fi x i de rohe Baumwolle, — Liebt; Ik; rohe ma Pt: 8 5 dom 
8 Woggen w er Frage und olle, Baumwollabfa N J Bisenbahn-Stamm- und do.. . 2 u. ½ 80,52 
zielte etwas erh im Werthe 9 nzig und Thorn nach Wloclawek: Bohre] Btamm-Prioritäts-Actien. wan. zun 160 85 

0. . 


leppdampfer „Danzig“) ſchfeppt Mianowicz und 


; Preiſe; iſch e. 
unverändert. Bezahlt iſt für inländiſchen krank mit (S 
Gajewski; Haurwitz u. Co., Riefflin, Guchſch; Cement, 


Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
ggen ruhig. Hafer unverändert. Geruch 1218 118 M, für polniſchen zum Tranfit 1218 


4 
& 

De BSR: 5 s Woh. & [197,80 

Aachen-Mastricht . | 54,751 2½ 0 3 Mon. 6 lisa, 

Berlin-Dreaden . . 19.40 & 5 


au : 
9 Kr A E 94 M Alles Jr 1208 v Tonne. Termine Juli-Auguft | Eifenwaaren, Streichbretter, Schaaren, Schlemmkreide, „ 1 Warschau... |8 s. 
| Weizen ehe TE fn a tranſit 94½ Gd, Sept.⸗Oktober inländ 118, 118½ M zummiharz. — Mianovicz; Bräutigam Sen Haur⸗ j a al an c 
Sept.⸗Dezbr. 22,50, ee Nov.⸗Febr. 2 15 45, „ bez, tranſit 96% A bez. Negulirungspreis inländ. witz u. Co.; Chamotifteine, Cement. — Gajewski; Mae a ze ie Sorten. 
ruhig, %e Juli 13,60 Ye 925955 wu el 123 4, unterpoln 94 , tranfit 93 A Bräutigam u. Co.; Chamottſteine. e. 40. Sk.-Fr. 110,8. 0 Dukaten. — 
12 Marques träge, er Juli 47 30. „ Auguſt 47 19 b Erbien polniſche zum Tranſit, Futter⸗ 111, 114 M | Von Dölau nach Wlocalwek: Eisermann; Gebr. Nerähsasen-Urfart. . 418 Sorsrelgs . 1543 
Sept. Debt. 4,60, e Nod Ron: 90 Rüböl 87 Tonne bez. — Rübſen inländ 185—189 A je nach Bänſch; Porzellanerde. — Köppen; Gebr. Bänſch; Bor: abe Are En 111 Nee N Be 
ruhig, Ye Juli 52 25, He Auguft 52,50, „er © üböl] Farbe und Trockenheit bez., polniſcher zum Tranſit etwas zellanerde (Mbleichter). eie i Doi alas 
Dezbr. 53.75. Se Jan Kiel April RR 25 ers feucht 172 „ ee Tonne gehandelt. — Dotter ruſſiſcher Von Danzig nach Thorn: John (Güterdampfer Ostpreuse. Südbahn % 6 [Fremde anne n... 80,85 
‚75, 50. piritas zum Tranſit ſehr erdig 125 % er Tonne bezahlt. — | „Anna“); Gebr. Harder, Jahn, Thomas, Saft, Hoffmann, 3 a E bene ene Ba, 161,80 
do. St-P ..| 95,7 5 0. e) n 


feſt, ur Juli 47,00, Ye Auguſt 47.00, Pr Sept.⸗Dez. 
2 n: . = — 5 ö- 
45,00, Ye Januar⸗April 44,50. — Wetter: Bedeckt. Ä ; 

aris, 9. Juli. (Schlußcourſe.) 3% amortiſtrbare r a 
Rente 85,10, 3% Rente 83,18%, 4% 2 Anleihe 110,82%, I 
italieniſche 5% Rente 99,52%, Oeſterr. Goldrente 95%, | 
Ungar. 4% Goldrente 34%, 5% Ruſſen de 1877 101,70, 


Weizenkleie grobe 3,65, mittel 3,55, feine 3,45 M %r Schulz, Unruh, Danziger Zündwaarenfabrik, Miſchke, 
Teſchner, Haubold u. Lanſer, Poll u. Co. Degner u. 
Ilgner, Matzko Nachf., v. Steen, Hülſen Löveuſohn, 
Productenmärkte. Berneaud, Gebr. Friedmann Gansmwindt. Böhmu Co, 

Oeſten u. Scholtz; Wein, Weißblech, Moſtrich, Stahl, 
Stärke, Eiſenwaaren, Honigkuchen, Sardinen, Spiri⸗ 


Stargard-Poren . . 5,40 4½ | Bunsische Banknoten . 198,40 


Meteorologische Depesche vom 10. J uli. 


8 Uhr Morgens. 
Original- Telegramm der Danziger Zeitung. 


Franzoſen 458,75, Lombardiſche Eiſenhahn⸗Actien Wei i 
Aal ‚19, mb z Weizen Yr 1000 Kilo bunter ruſſ. 117/88 117,50 M ündhö ; 
232,50, Lombardiſche Prioritäten 323,00, Neue Türken dez, rolher ruf. 127088 129,50 M bez. — Roggen Yr | a ae. en en ae Sl as TR 
14,75, Türkenlooſe 35,12%, Credit mobilier —, 4% | 1000 Kilo ruſſ, ab Bahn 1148 Ger. u. Yusw. 83,75, Piment Tabak Kaffee Graupen, Sbritfäff Corinthen, | ® 5 325 3 
Spanier 605, Bauque oitomane 515, Eredit foncier | 1189 90, 1208 92,50, 1214 93,75 4 bez. — Gerſte 9er Packpapier, Ketten, Gasrohre, Pet leumgeh ind Heringe, Stationen. 383 Wind. Wetter. 88 8 = 
1363, Aegvpter 363, Suez⸗Actien 2032, Banque de 1000 Kilo große 111,50, 117, ruff. Ger. 86, bei. 90 % ? ? a n yr b 48 85 57313 
Paris 657, Neue Banque descompte 477, Wechſel bez. — Hafer Yr 1600 Kilo 1324 bez. — Wicken Ye | Krabull. Berl. Holz⸗Comtoir, Tykots Berlin, A - 
auf London 25,22%, 5% privil. türk. Obligationen 1000 Kilo ruſſ. a. d. Waller 97,75 % bez. — Buch⸗ 7 Traften, 41 Bit 3930 R dei zon, Berlin, | Mulleghmore . « «| 765 | 8 = | wolkig 13 
867,00, neue 3% Rente 82,57%, Banama-Actten 421. | meizen. Ye, 1000 Kilo ruf, 122 AM bez. — Rübſen Kanten 645 beschlagen Rundliefern fern) 11 Runde ee .. % wew 4 Msn 7 
Landon, 9. Zuli. Getrersemartt. (Schlußbericht) | Ye 1000 Kilo 180,50, 183,25 & bez. —— Dotter Pr | Klein, Raths, Kriſtonopel, Danzig. 3 T penn NN 3 | wolkig 12 
Feende Zufuhren ſeit letzten Montag: Weizen 38 260, 1000 Kilo ruſſ. 125 M bez. — Spiritus Ye 10000 429 Plancons, 66 Kanteich 1555 B Traften, gteekhenn.. 758 | au — wolkenlos | 15 
rſte 3320, Hafer 86400 Ort. Sämmtliche Getreide- Liter Z ohne Faß 38 M Gd., Yr Juli 38 M Gd. M 214 Steder 315 fi alken und Parese... 02 | W i 5 
En ruhig, Weizen, Mehl und Hafer weichend, an⸗ Te Auguſt 38% „ Gd. Pe Cat. 39 M Gd. Ar Nie 9555 ee i ke 1100 Aok e | so J wolkenios 13 
harder 85 ELDER fletig, Mais und Gerfte } Gerede ee Die Notirungen für ruſſiſches 1367 einfache eihene, 25 Heferne Eifenbahnfchmellen, | Pear Wee. 767 [ 90 e 
‚ . | Getreide gelten ito. g 16 Lei : „rem. 
e,, | _ Stettin 9, Suf., Getreibemertt; Meisen behaupte, e We 
onfol® 103%, 5% italieniſche Rente 98%, Lombarden loco 152—154,00 4 Ye Juli Auguſt 154,50, er Sepr⸗ Meinel Nathan Leiſer, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 77 000 amen kes, % e eee. 
984%, 5% Ruſſen de 1873 98%. Convert. Türken 14%, Jul⸗Anguſt 126,00, die Sept Okt. 127,50. — übel , Nathan Lei 5 ; | Honfshrwasser 15 2 de 
4% fund. Amerikaner 128%, Deſterr. Sülberrente 68, Fe Juli⸗Auguſt 42 50, dr Sept.⸗Oltober i ee e e ee 8 —— 5 et © ’ 
eftere. Goldrente 94, 4% A Goldrente 83%, 42,50 — Spiritus matt, loco 37,20, er Juli⸗Auguſt — It e 165 | NW 1 | wolkig 12 | 
eue Spanier 60% 4% unit. Aegypter 71%. 3% gar. | 3680, der Augufl-Septbr. 36.9), Ye Septbr.⸗Oktober Schiffs⸗Nachrichten Kerlruhe >: > 765 | BW 2 | wolkig 13 
Aegypter 99%, Ottomanbank 10%, Snezactien 80%. | 38,00. — Petroleum verſteuert, loco Uſance 1% 43 Te 8 5 . „ Wiesbaden . 46% | N 1 410 4 
Kanada Pacific 69%. 5% privilegirte Aegypter 94%. | Tara 10,80. b. Ferſchening 7. Jul. In den Außengrürden ist] rene... e 3 | Bogen 
BRONES sur va 10, : heute ein D Sean 764 | WNW 3 | Regen s|9 
Platzdiscont % J. Berlin, 9. Juli. Weizen loco 140-168 4, Pr 1 08 ein Dampfer geſtrandet. Schlepper und Schuten Bern 762 WNW 2 | bedeckt 11 
London, 9. Juli. An der Küſte angeboten Juli⸗Nuguſt — AM, dr Sept. Oktober 148½—148½ 4 find nach der Strandungsſtelle abgegangen. Näheres fehlt. Wien . 5 760 [ NW 2 a | 15 
5 Weisenlabungen. — Wetter: Schön. Sr Oktober⸗November 150 ½ 149% 4, dee Novbr⸗ matched ai 2 De 90 Fal nA | 705 Nu E 
1 1 gear 1 — Ge { 1 758 D enado na " 0 2 
berbool, 9. Juli. Baumwolle. (Schlußbericht) | Dezember 152—151½ M — Roggen loco 126—136 . Island, iſt bei Menado total wrack geworden. alife Min 5 N, 1, | wolkenlos | 31 | 


feiner inländ. 133% M ab Bahn, Pr Juli — , Pe "ON i i 
er mi 9122 3017 J. Newgork, 7. Juli. An Bord des Guion⸗ 
e 5 5 9 1 95 1 oe RE Dampfers „Nevada“ ſtarben während der RAN 8 
Dezbr. 131 131% A dbafer Ioco 124162 „ von Queenftomn nach Newyork fünf Zwiſchendecks⸗ 
0 } 5 er . bonn ad u er 123 Paſſagiere. — Die Taucher, welche bei dem geſcheiterten 
145 ſchleſſcher und böhmiſcher 135—144 4 feines Dampfer „Oregon“ an der Arbeit find, brachten in 
ſcleſſſche 0 briſcher und böbmifdier 1 46155 A ab voriger Woche 181 Poſtbeutel in Sicherheit, die an das 
150 5 Ban 12 1 129 4 frei Wagen, 7d Inli — 4 Newyorker Poſtamt abgeliefert worden ſind. Ein Poſt⸗ 
a 1 8 a 1.12340 4, Sr Sept⸗Okl. 121 ½ M, Ya | beutel wurde am Geſtade beim Cap Hatteras auf⸗ 
ai \ 15 5 uguf 57 0 De 7 Gerſte 1800 gefunden, ſo daß von den 598 Poſtbeuteln an Bord des 
en ais loco 108-114 , Ar Juli „Oregon“ überhaupt 461 geborgen ſind. In letzteren 
109 2, Hr Juli⸗Auguſt 109 4 der Sept.⸗Oftbr. 109.4 befindet ſich ein großer Theil der Briefe für die Ver⸗ 
105 en en] 4. e Nor "Desbr 1117.4 einigten Staaten, ‚Canada, Mexico und Cuba. Dieſe 
2 N 00 ee ee Briefe ſind in ziemlich guter Verfaſſung und werden 
85 10 4 . Zac S Een 11 Ki abgeliefert werden, nachdem ſie getrocknet worden ſind. 
Sept.⸗Okt. 16,70 „% — Trockene Kartoſſelſtärte loco Südnorddeutſche Verbindungs⸗Bahn (Rei . = 
16.90 , Der Juli 16,90 &, Le. Juli⸗Auguſt 16,90 %, Sie Bprocent. Gitoer- Peiseit 18" Olligationen von 367%. 
er Sept.⸗Okt. 16,60 er — Escbſen loco r 1000 Kilo verluſt von ca. 3% Procent bei 5 Aigle dens are nm d 
Futterwaare 135—145 Kochwaare 155— 200 & — Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 18, die 


Weizenmehl Nr. 00 22,25 bis 20,50 &, Nr. 0 20,50 | Berfiherung für eine Prämie bon . pro 300 Gulden. 


bis 1925 A — Roggenmehl Nr. 0 19,25—18,25 K, 

r. 0 m. 1. 18 bis 17,50 % ff. Marken 19,50 4. dee . BEE 5 vom 9. Juli. 
Juli — 4, Ye Juli⸗Auguft 17,70 HM, er, Auguft⸗ Indischen Pisten vorsiegenden Meldungen. Andere Niem lenken, 
Sept. — A, Pr Sept.⸗Okt. 17,70 , Pr DH.-Nopbr. welebe anregend hätten wiren können, fehlten kein Wunder, L 
17,80 M, Fr Nov.⸗Dezbr. 17,85 M — Rüböl loco ds Geschäft an unserer Börse heute wiederum j der Let ha fie keit 


1 2 : . ragt entbehrte und nur in den Papieren eine gewisse Regramkei 
ohne Faß 42 , mit Faß , D Juli — , Jr ür deren Bevorzugung besonders sachliche e en 
Sept.⸗Oktober 42,4 l, Vz Oktbr.⸗November 42,7 A., liegen sollten. Die Course behaupteten dabei j doch eine gewisse 


Stetigkeit, ein Beweis dafür, dass die Abgeber sich ebenso resers irt 


Umſatz 12 000 Ballen, davon für Speculation und 
rport 1000 Ballen. Feſt. Middl. amerikaniſche Liefe⸗ 
tung: Oktober⸗Nopbr. 5, Dezbr.: Januar 5/4, Januar⸗ 
Februar 5% d. Alles Käuferpreiſe. ! : 
M Liverpool, 9. Juli. Getreidemarkt. Weizen ſtetig, 
ehl ruhig, Mais d. höher. — Wetter: Schön. 
85 Petersburg, 9. Juli. Wechſel London 3 Monat 
Au Wechſel Hamburg, 3 Mongt, 199%. Wechſel 
sanfterdam, 3 Monat, 115%. Wechſel Paris, 3 Monat, 
5 /a. e Imperials 8,45. Ruf. Präm.⸗Anl. de 1864 
Cheſtolt 238½. Aufl. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtylt.) 
2%. Ruſſ. Anleihe de 1873 157%. 2. Orient⸗Rufß, 
anleihe 99%. Aufl. 3. Orientanleihe 99%. Ruſſ. 6 7 
Heldrerte 183%. Nuſſiſche 5% Boden⸗Eredit⸗Pfand⸗ 
tiefe 162. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 263% Kursk⸗ 
Kiew⸗Actien 370. Petersburger Disconte⸗Bank 751. 
Warſchaner Disconto⸗Bank 310. Nuſſiſche Bank far 
duspär ig. Handel 22 Petersburger internat. Handels⸗ 
ank 478. Privatdiscont 4% 7. — Productenmarkt. 
alg loco 42,50, Hr Auguſt 42,00. Weizen loco 11,50. 
anagen loco 6,75. Hafer loco 5,10. Hanf loco 44,50. 
einſaat loco 16,00. — Wetter: Regen. 

Newhork, 8. Juli. (Schluß⸗Courſe) Wechſel 
A Berlin 95%, Wechfel auf London 4,86%, Cabl⸗ 
Arunsfers 4,88%, Wechſel auf Paris 5,18%, 4% fund. 

nleihe von 1877 195%, Erie⸗Bahn⸗Actien 29%, New⸗ 


1) Seegang schwach. 2) See ruhig. 3) Seegang schwach. 
3 Seen Nachmittags starker Regen. 5) Abends und Nachts starker 
En oala für die Windstärke: 1 — leiser Zug. 9 == leicht, 3 mn geh wach 
4 möenig, 5 e frisch, 6 mu stark, 7 — teil, 8 . stürmt eh, 9 = 
Storm, 10 » starker Sturm, 11 — heftiger Stark, 19 Orkus 
Ueberſicht der Witterung 1 
Während die Depreſſion über dem Dftieegebiete ſich 
nach Lappland entfernt hat, hat ſich der hohe Luftdruck 
im Weſten weiter oſtwärts nach Centraleuropa ausge 
breitet. Ueber Großbritannien und Frankreich herrſcht 
beiteres trockenes Wetter, welches ſich zunächſt auch über 
Meftdeutichland ausdehnen dürfte, wo die Bewölkung 
bereits in Abnahme begriffen ift, Ueber Deutſchland 
iſt bei mäßigen nordweſtlichen Winden das Wetter 
kühler und vorwiegend trübe. In Karlsruhe ſind 34, 
in Grünberg 35. in Breslau und München 37, in 
Chemnitz und Bamberg 48 Mm., in Prag und Krakau 
21 Mm, Regen gefallen. Vereinzelt meldet Breslau 
Nordweſtſturm, in Oeſterreich fanden geſtern zahlreiche 


Gewitter ſtatt. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen 


Barometer-Stand 
121 Thermometer Wind und Wetter 


* A 
Mlilinetern. Celsius. 


orte Centralbahn⸗Actien 105%, Chicago⸗North⸗Weſtern 


ctien 112%, Lake⸗Shore⸗Actien 84 ½, Central⸗Pacifte⸗ Der Nopbr.⸗Dezbr. 43—43,1 A— Petroleum loco — =, dienen wle di 
15 „„ Auer ar 7 ir & 2 4 — elt die Ref ten. Von Bank - actien ist ich- 
getien 42%, Northern Paciftc⸗Preferred⸗Actien 59%. | 72 Sent-Dftbr. 1 5 iR Sir u 3 een ans in e ee, 78:1, & 154,7 21,4 NW., leicht, halb bed. 
uisville und Naſhville⸗Actien 41 ½. Union ⸗Pacific⸗ Spiritus loco ohne Faß D 4 Commaneit und Berliner Handelegesell:chaft etwas lebbafter. ohne 10 8 755,0 14,4 NNW. leicht, trübe u. bed. 
12 7555 18,7 NNW.,Tebh., bed, Regen. 


sel aiene Eisensahn - Aetien liessen die Kauflu-t der letzten Tage in 
Aectien 30½ Canada = Bacific = Eiſenbahn⸗Actien 67° VVV 
90 anada = ſiſic⸗Eiſenba 7 As 2 2 r usländische Eisenbahn- Aden verkebr en 0 
llinois Centralb ⸗Actien 138, Erie⸗Second⸗Bonds 957%. Magdeburg, 9. Juli Zuckerbericht. Kornzucker 15 Vr miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton aud Litergciſche 
elle in Newhork 9%, do. in rel von 96 7 20,80, Stormpuder, denden 1580 mee le JJ Aeubatır su D,Aädner, — ben ineken ub brobiieen, ganei-, SRäkne- heil und 
N richt. aumwolle in e Hor, 2. 8 8 MM. 4 du ct cl., 750 endem. 17,80 „ lebbaſt e bagegne.en e ne erkennbaren äusseren “und anfänglich den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Anferatenineiks 
ew Orleans 9, raff. Petroleum 70 Abel Teſt in 19,80 > Nachproducte excl., . „ lebhafterer Nachfrage, vermochten ibre höchsten Noir ngun unter dem . W. Kafemann, ſämmtlich in Danzia. 


Keren 55%, @bicage Milw. u. St. Paul⸗Actien 92% 


eading u. Philadelphia⸗Actien 24%, Wabaſh⸗Preferred⸗ . der Septhr.⸗Oktober 33,1—37,9 4 Year Okt.⸗Novbr. 


238,3 38,1 M, er Nov.⸗Dez. 38,5— 38,3 M Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 


. o PPPPPPPPGGGGGPPPPPPGPPPPPPGGGGTGGTP—P—P—P—PV—PPPGP—PPP———— NE 


9½, 5% Ruſſen de 1871 99, 5% Ruſſen de 1872 O 154,50 — Roggen behauptet, loco 123— 126. 7 
| 
| 
| 


„ Vr | 
Juli⸗Auguſt 36—36,5 AM, Pe Auguſt⸗Septbr. 37,3—37,1 | dass die Notirungen besonderen Schwankungen uutrriegen hätten. 
t 


Ra) a Ba 


Die gi auto e Geburt eines n | 

igen nn zeigen ers | M 

gebenft ſt an Nenmaun 5 
7679. 2. ge ‚geb; Grünholz. 

Durch die glücl iche Geburt . 

munteren Töchterchens wurden 13 

Hoch erfreut. 

Stadtgebiet, den 9. Juli 1886. 

Gustav Kuehn und Frau 


Milchkannengasse 8 | 


ift ein möblirtes Vorderzimmer, exfte 
Etage, mit oder ohne Beköſtigung 5 
ein oder zwei Perſonen von Pee 55 
1. Auguſt billig zu haben. 0 


Gewerbe⸗ "Deren. 


Sonntag, den 11. d. M., Ausflug 


' Große Nutzholz⸗Auetion 
Zu Kl. Plehnendorf 


auf dem Holzfelde des Kaufmanns Herrn Berg. 
Donnerſtag, den 15. Juli cr., n präciſe 10 Uhr, werde ich 


Die Conbertirung 


geb. eher. 755 in 3 am angeführten Orte, Auftrage läubiger⸗Conſortiums der 
Hen wurde heute ein kräftiges Dean 305 1 A urocent ige elan de 10 10 1 ma & Weitz Mae afte an den Meiftbietenden verkaufen: fue Segen 1 5 151 ‚t gemein- 
1 5 40 ieſelben zu den feſtgeſetzten Bedingungen franco aller Koſten. 50 | 1 große Partie ſichtene Bauhölzer in verſchiedenen Dimen nach Heubude. Die Mita ede mit 


Vorwerk Mösland, 8 Juli 1880 
Delrich und Frau. 


ihren Damen, Kindern und Gäſten 


ſionen, diverſe genagelte Päſſe mit Ketten und Ladeflöſſe, ben de e de 


ſowie eine größere Partie Brackſleeper, Schwellen und 


Meyer & Gelhorn, 


eingeladen. 


Smangsuenfleigerung. B 4 fichtene Träger. Abfahrt pr. Ertradampfer präciſe 
ntrag des Verwalters im ank⸗ Rn Wechſel⸗ Geſcha af, = Auß rag 17 übe Morgens (Grünes Thor); 

i 10 0 Me erdem ca. 500 Stück fichtene gebrackte verſchffbare ai t Heubude 116 
aint ber dere | 40: 5 028 5 Mauerlatten. ‚Mitt 0 . ee e i 


Sontheim zu Handelsmühle — Gollub, 


"lm echt rege Betheiligung erſucht 
ſollen 115 gut on e Te gehörigen \ 


150 Stück fihtene 2 und 3“ Bohlen. Der Vorſtand. 


Bekannten ſichern Käufern, die größere Partien kaufen, gewähre Credit 


im Grund v 5 
erde 128, bug un Se N 1905 187, 0 Baan Accept. Unbekannten und kleine Partien bis 300 R. gegen ofen ggg bene Rock Mes 
Band XIII. Blatt 195, eingetragenen 5 (74 2 a 


Jac. Wagner Sohn, yi 


1 60 Gerichts⸗Taxator und Auctionator, 
Bureau: Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. 


einen Ehrentitel, einen 

Zähne Wer rden oder eine andere 

und ganze Gebiſſe werden nach] wunſcht, 95 ih dern zu 1 5 
der neueſten Methode, ſchmerzlos 6 nicht, wende ſich dert auensvol an 


C. Bender, 13 Movorfields, City, 
und unter voller Garantie an- London E. 0. 
ane Zähne mit Gold, Silber, e e e Honor z 


aille und d Maſſen reellſte Bedienung. L17642 
1 blatt; 1 Ein u le oder Hotel 


9 bis womöglich in e. Gymnaſialſt. w. 
7 U ui lee taglih von ai unt. günſtigen Bedingungen zu pachten 
Dr. Leman, 


bel Er ll, a Nr 7639 in 
in der Schweiz und in Amerika der Exped. d. Ztg. erbeten. 
diplomirt, (7001 


ee Ein Lehrling 


am Langgaſſer Thor. für's F mie OEISAN, 670 
—ſofort bei mir Stellung. 


{ie a Gollub belegenen Grund» 
— 15 deren erſterem ſich eine 
Waſſer⸗Mahlmühle be⸗ 


fade 
am 9. September 1886, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, zwangsweiſe verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück, Blatt 128 iſt 
mit 31,6990 ha Fläche und 28,03 
Thaler Reinertrag, das Grundſtück 
Blatt 187 mit 8,0990 ha Fläche und 7,88 
Thaler Reinertrag, das dla 
Blatt 195 mit 1.3325 ha Fläche und 
1,50 Thaler Reinertrag zur Grund⸗ 
ſteuer, das erſte Grundſtück ferner 
mit 4680 (. Nutzungswerth, das 
zweite mit 120 . Nutzungswerth, 
das dritte mit 60 „. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Mühle 


oſtenfreie Conbertirung 


ſämmtlicher 


Aproc. Weſtpr. Pfandbriefe. 


Amtliche Convertirungsſtellen für Danzig ſind 
laut Bekanntmachung der Königlichen Weſtpreußiſchen 
General⸗Landſchafts⸗Direction vom 28. d. Mts. bis 
einſchließlich 26. Juli er, nur die 


Propinzial⸗Launſchafts⸗ Kaſſe 
Weſtpr. Landſchaftl. Durlehus⸗ ⸗Kaſſe. 


Bei dieſen beiden Kaſſen werden sofort die 
Pfandbriefe abgeſtempelt, zurückgegeben u. Prämien⸗ 
ꝛc. Beträge gezahlt. (6875 


2 Kaufm Perein 
u 5. 1870 


3 zu Danzig. 
Sonntag, d. 18. Julicr. 


Fahrt nach Sagorsz 


7664) eh ul aa 
(Nachmittag.) 
Billette für einzuführende Gäſte 
a M. 1,50 find bei Herrn E. Haak, 
Gr. Wollweber 9118 zu entnehmen. 
Ser, orſt 2 


| Krampitz, I 
Restaurant U. Café. 


and f welche zuſammenhängen, 0 ö Diesi ahri 5 Br fbootfahrt. 
find faſt neu, maſſid, erſtere 4 ſtöckig, | R jayrıg L. F. Fontowskl. 5 Dampf bootfahrt. 
Be Westpreussische Landschaftliche Darlehns-Kasse, Jungbienen⸗ 5 Kon ee 


Eine; gepr. muſ. 1 87 eh, 


mit beſcheidenen An a 79 0 


mann'ſche anreisen Röh⸗ 
renkeſſel (Pauckſch); für Weizen 2 
franzöſiſche Mahl gänge, 1 doppelter 
Riffelſtuhl (ee Porzellanſtuhl 
Wegmann), e e iche A 
für Roggen franzöſiſche Mahl⸗ 
gänge, und beſte Neinſgungswaſaſenen 
Auszüge aus den Steuerrollen, be⸗ 
glaubigte Abſchriften der Grundbuch⸗ 
blätter, und andere die Grundſtücke 
Hefen Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können 
in 92 Gerichtsſchreiberei eingeſehen 
werde 

Das Urtheil über die Grtheitung 
des Zuſchlags wird am 10. September 
1886 Mittags 12 Uhr, an en: 
ſtelle 1 werden. 

Gollub, den 4. Juli 1886. 

Königl. Amtsgericht. 


Der aß im e EB rang. ⸗Ver⸗ 
fahren des Gutes Niewierz 
Blatt 9 auf den 16. Juli 1886 an⸗ 
ſtehende Verſteigerungs⸗Termin 10 
aufgehoben. (762 
Strasburg, den 8. Juli 1886. 


Königl. Amtsgericht. 


Licitation. 


Schleuderhonig 


n Gläſern und ausgewogen 


Weſtpreußiſche 4% Pfandbriefe. F. F”Noniowski, 


2 —— 8 


zum 1. Auguſt d. 


Wiener Ratlıskeller, 


Langgaſſe Nr. 45. 
Morgen Sonntag: 
Großes Krebseſſen. 


Auch empfehle ich meine ſämmlichen 
Lokalitäten zum angenehmen Aufent⸗ 
76650 Prompte Bedienung. 

7669) MWilhelm Greil. 


Saifer-Pafage, 
Reſtaurant 1. Ranges 


Milchkannengaſſe 8, 
empfiehlt heute Abend Gänsebraten, 
hochfein, große Flußkrebſe, ſowie 
ſämmtliche Delicateſſen der Saiſon in 
und außer dem Hauſe. 

Original⸗Ausſchank 
des A e c Böhm. 

Münchner Hackerbräu. 
Ergebenſt 


Oscar Schenck. 


Kurhaus Zoppot. 


Bahlinge ea 
2 Siebe Bu At 3 


Wir ſuchen einen tüchtigen 


File enk 


für Damen⸗Mäntel. 
Bewerber, die das Zuſchneiden W 
= verftehen, ne Tönen 


A Alexander & ala. 5 


Königsberg in 


Wir ſind beauftragt, die Convertirung vorſtehender Pfandbriefe in 
2 procentige, 
welche in der Zeit vom 


8. Juni bis 26. Juli er. 


unter Zuzahlung von 
0,25 Zinsdifferenz vom 1. Juli 1886 bis Januar 1887, 


1,20 Prämie. L 888 un. 
Zuſammen 1,45 % HE * 


geſchieht, koſtenfrei zu bewirken. 4 (7519 rü e No e Ak 
Baum & Liepmann, „gib offerirt 0 Dom. Klein 


Kleſchkan bei Langenau. 


Vank⸗Geſchäft, — Scchte Harzer (7656 


Langenmarkt Nr. 18. Kanarienvögel 
- F— berienbet Th. Eh, Clausthal am H. 
Fabrilat. 


Sr 


| Ko ggenmehl m | 


in f ay hat abzugeben 
Stargard. ve 


thing m Ban u. , 
1. für die kalte 
Küche, ea "Siuhenmöhchen, 
Kellnerinn., Kinderf. u. Kindermädch. 
e. Panline Ußwaldt, Breitg 60, 1 Tr. 


Hu ne Kutſcher und Knechte e. 
Pauline Ußwald, Breitg. 60, I. 


Ein durchaus tücht. gut empfohl. 


Bureau⸗Vorſteher, 


im juriſt. u. Kataſterbureau ausgeb., 


Der Neubau des Pfarrhauſes zu Bi | ſowie auch firm in kaufmännisch. Arbeiten, Sonntag, den 11. Juli cr.: 
Friedenau bei Kölln Weſt w 1 ſucht von ſofort unter beſch. Anſprüch. ’ 
des Stallgebündes n 0 e 15 U 92 11 u. eileten 110 8 5 


ee auf 22 500 K., ſoll am 
Donnerſtag, den 15. Juli er., 
Nachmittags 4 Uhr, 
im Hotel „Waldhäuschen zu Oliva 
öffentlich an den Mindeſtfordernden 


en in Nauten per 


ae 8 55 
aſelbſt werden Be⸗ 


Göttchendorf 
ſtellungen auf 


rſönl. 
Car 

Kaſſenöffnun 41 übe 17 Anfang 5½ UI 

oder 250 3 pro Perſon, 8 


FRE H x 3 
mit allen en Arbeiten ver⸗ 
trant, ſucht Stellung zur Stütze der 


Locomobfiien, 


vergeben werden. & „Hausfrau. Näheres ſchriftlich. i 10 2. 6910 
Anſchlag und Zeichnung, ſowie die Dreschmaschinen, Gorkſhre⸗ und Poland⸗ China⸗ Gef. Offerten unter Nr. 7678 Kinder 10 2 ( 
Bedingungen für die Uebernahme des | empfehlen unter vollſter Garantie für u allen reinen Druſch, 0 Zuchtferkel in der Exped dieſer Ztg. erbeten. Seebad Wester platte. 
Baues liegen im evang. Pfarrhauſe | Reinigung, geringen Kohlenverbrauch ꝛc, in allen Größen zu billigſten Preiſen, entgegen genommen. (7636 Err gebildeteß 5 Mädchen ſucht Stel: (Kurhaus) 
zu Der Gem einde 11 16 5 bei coulanten Zahlungsbedingungen 300 Stück 2%= und 1j jährige ſtarke 5 5900 1 ae der 19955 Täglich großes Concert, 
er Gemeinde⸗Ki g m amilienanſchlu 
Fried 1 Hodam & Ressler, Danzig, f A ge n ſſchen Anfangs i Gef. Off. bitte an Frau Kaufmann mit Aus nahm. Sonnabend, außge- 
mau. General⸗Agenten von Heinrich Lanz-Mannheim 7020 März geſchoren, Grünenberg, Schwetz per Terespol. führt von der Kurhaus⸗ ⸗Kapelle unter 
1. 120-130 große ſtarke Lämmer vom m Mann in den 30 ziger Jahren, En e Fonte faden Dr 
Dose pril c., vorwiegend Hammel, der früher im Bureau gearbeitet mäßig, anch bei ung änſtiger Witterung, 


hat, mit guten Empfehlungen, ſucht 
Sega i u Comtoir oder 
Bureau ehalt vorläufig nicht 
beanſprucht. 
Offerten unter 7607 in der Exped. 


Rambouillets⸗Kreuzung, 
1 zweijähriger zur a geeigneter 
ulle, Holl. Kreuzung 
ſtehen in Fitſchkau per Hoppendorf, 
Kreis Carthaus, zum Verkauf. 
Abnahme der Hammel u. Lämmer 


ſtatt. Entree 10 Sonntag 25 I 
Anfang 4% Uhr. H. Reißmann. 


Seebad Bröſen. 


Sonntag, den 11. d. Mts., 


zur Jubiläums⸗Lotterie in Berlin, 
zur Lotterie von Baden-Baden, Voll⸗ 
21 16 M. 30 3, I. Klaſſe 


au haben in der 


ine Beit b t 
Exped. d. Danz. Ztg. Silberne S Silberne 1 1 7 12 5 auch e 7606 . un — ä 1 
Loose der Berliner Jubiläums- Staatsmedaille. S ke. Staatsmedaille. na ebereinkun 1 N 6 M a 
J — — Er 15 5 m 4 e E denen mir © 1 Son 0 i 31 Rn ein k. Militär, Concer 0 
ei „Gerbergasse wu orgen, nur Weizenboden, 25 Witz, 
— — ee m OSE 8 a ZEer 3. Klaffe, in hoher Kultur, gute Ge⸗ Laden 


Portland- Cement) aus de Lundſchuftt Gurken. 


id von fofort oder 1. October zu 
vermiethen. (6878 


tation Wſtpr. gelegen, feſte Hypothek Auch bei ungünſtigem Wetter. 
i Auſtalt on Fabrikat erſten Ranges \ 1 5 der Wirihſch aft pig del 0 Bead ur 1 pen 25. Heute und folgende Fel 
2757 N Hi von vollendeter Gleichmäßigkeit, unbedingter Volumenbeſtändigkeit und höchſter Au 
mit Penſion. Inſtitut für Bi 7 8000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen, 5 6 
Maſſage, ſchwediſche Heil⸗ weile umorifiſce ret 


a wird ein Haus 0 7 0 ga! 19 

Waſſerleitungen, Kanaliſationen, monumentalen Hoch- und Waſſerbauten Zahlung genommen, alles Jrahere 

eder Art, ſowie zur Anfertigung von Ornamenten, Kunſtſteinen und allen J. R. W oydelkow, 

1 Cementwaaren. Die Leiſtungsfähigkeit unſerer Etabliſſements in Höhe von Danzig, ie 43. 

mehr als 300,000 Normaltonnen geftattet die prompteſte Ausführung auch | 75 

der umfangreichfien Ordres. = u 
Behufs ſchnellerer Erledigung der aus den Küſtenſtädten der Oſtſee Sch beabſcchlige mein Grund⸗ i 

eingehenden Ordres haben wir ein ſtets reichlichſt completirtes ſtück an der Langenbrücke, 


„yorlland-Erment-Depot in Stettin Se . 


1: Geiftthor, zu verkaufen oder 5 

den Laden zu vermiethen. 55 

i Näheres daſelbſt im Laden 

Sen Actien- Gesellschaft oder . 5 

a Portland - Coment - Fabrikation zu - — 
Groschowitz bei Oppeln. z =; 

5 ET fee ft 

) Vertreter m Danzig: Th. Barg, Hundegaſſe 36. Wi ee e 


8 1 \ hit eiſerner Pumpe und Zubehör, 
Bromberg: J. Pietschmann. jur ln 


ANDERS — 5 24. g 


Große Nutzholz⸗Auetionſe 4 


Abegg⸗Gaſſe 1 u. 2, vis-a-vis der Gas⸗ | 
Anttalt, Repoſitorium 


zum Materialwaaren⸗Ge⸗ 
Montag, den 12. Juli 1886, Vormittags 10 Uhr, werde ich am an⸗ d if BER 
geführten Orle räumungshalber im Auftrage des Herrn Otto Apfelbaus ſchäft wird zu kaufen 
an den Meiſtbietenden verkaufen: 0 geſucht. 
ca. 10 000 Fuß lange geſunde 3“ Bohlen, Bon dem fat ‚di Exped. 


100000 do. 1% Fußboden-, reine und ordinaire 
Dielen, ö e 
80 000 Fuß 1“ reine und ordinaire Dielen, Di Herten Ji bh dae | 


eine Partie Schwarten, Schilflatten, Keilen, Bohlen⸗ 12 5 0 Au groß, 15 a 

enden, Brackſleepers pp. | Bubeb. ſehr billig zu verkaafen. Pas 

Die Bohlen und“ Dielen find ſämmtlich trocken und aus feinen Rund⸗ a Barone | 
hölzern geſchnitten und deshalb den Herren Bau⸗ und Tiſchlermeiſtern beſtens % N 


1 

8 en u bekannten Käufern 2 Monate Credit. Unbekannte zahlen gleich. Jag go geſucht 
0 J. Kretschmer. c, Offer bedr dr Erbes 
17589) Auetionator, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 32. d. Ztg. unter Nr. 7625, 


Wir empfehlen beit elben zu zeitgemäßen Preiſen zur Bun bon 


* 


en 31/32 iſt 


Wohngelegenpeit 8 


von 5 Zimmern, Badeſtube, 
9 6 „ e, Maaß und Hanle. 
Ei und 1 Neben Auneng: Wochentags 8 hr, Sonn⸗ 


tags 7% Uhr. — Kaſſenpreis 50 &, 

Linder 25 d. Billets à 40 0 in den 

Eigarren⸗Geſchäften der Herren F. 
Drewitz, 90 0 J. Wüſt, 


Donnerſtag, den 15. Juli, 
Nachmittags 2 Uhr, 
findet das ze Wal 


große Waldfeſt 


im Sobbowitzer Walde ſtatt. 

Büffets mit Speiſen u. Getränken 
find vorhanden. — Bei ungünſtiger 
id en A das Feſt am Frei⸗ 
tag, den 1 tt. 
cn ausgeführt von einer 
renommirten Muſikkapelle. (7640 

Das Comité. 


Jantschs 
e 1 Born -Eheafer 
eber ae ven Zoppet, Victorla-Hotel. 


1. October er zu vermiethen. 
Näheres Pfefferſtadt 46, 6. Sue or u 15 0 5 
e m 9 udol 
Milchkannengasse ol e 0 
iſt ein Clubzimmer zu haben. Montag, den 12. Juli: Der Biblio⸗ 
thekar. Luſtſpiel in 4 Acten von 


Buder- Club G. von Moſer. 


Freifahrtkarten 
„ Victoria“. in Walter 8 Hotel, Danzig, Hundeg. 26. 
Mittwoch, den 14. Juli, Abends pn erke 


8% Uhr, Generalberſammlung in Druck u. Berlag von A. 195 Kafemaun 
der „Concordia“. (7674 in Danz 


ymnaſtir und elektrische! 
Kuren. . 


Dr. Fewson, 
Brodbänkengaſſe Nr. 38. 


Leipziger Guurletl l. 


| Meine Wohnung iſt jetzt 
Langgarten No. 46 part. |" 
A. Rind, 


Ober⸗Noßarzt a. 85 (7355 


„„Stchführung j- Unterricht 


it Klitzkowski, 
0 vereid. Reviſor, Hundeg. 76. 


Echt. Werder Graskäſe 


pro Pfd. 50 3, bei ganzen Broden 
pro Pfd. 45 3% empfiehlt (7682 


Carl Köhn, 


Borſt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


Anne 


Gen beränf. Wohnung Sram 
gaſſe 71, II per Octbr. od, ſogl. 
zu vernteth._ Rab. dase im Laden, 
Eine e von 2 Stub., 

Küche, Veranda, ganz nahe am 
Walde, für Auguſt⸗, September, bei 
mir zu vermiethen, b. Wittke, Oliva. 
Se ift die Parterre Wohnung 
0 der Billa Rickertſtraße 16, 3 möbl. 
Zimmer, 2 Beranden, Küche ꝛc. für 
= Saifon zu ee 6927 


Ein Heines 


Kr eder . zu e, 


tiefer Zeitung. 


Elſaſſer 


Waſch Kleiderſoſfe, 


Cattune u. Cretonnes, Percales, 
Siciliennes u. Tuſſors 


offerire ich in neueſten aparten 
Muſtern zu billigſten Preiſen. 


Paul Audolphy, 


Langenmarkt Nr. 2 


